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1. Einleitung 

SharePoint ist ein elementarer Teil vieler Organisationsstruktu-

ren. Für Unternehmen ist es lohnenswert, SharePoint an die ei-

genen Bedürfnisse anzupassen. Doch dies ist nicht immer ohne 

weiteres möglich. Und Lösungen durch externe Anbieter sind 

oftmals nicht kosteneffizient. Um die individuellen Anforderun-

gen an SharePoint umzusetzen, legt man daher am besten selbst 

Hand an. Mit dem SharePoint Designer steht dafür das ideale 

Werkzeug zur Verfügung, um ohne großen Entwicklungsaufwand 

die Möglichkeiten von SharePoint auszukosten. 

Dieses Buch stellt Ihnen den SharePoint Designer vor und führt 

Sie durch die wichtigsten Funktionen. An praxisorientierten Bei-

spielen wird die Vielzahl an Anwendungsmöglichkeiten des 

SharePoint Designers demonstriert und Schritt für Schritt vorge-

stellt. 

Zum Einstieg gibt es einen kurzen Überblick über den Aufbau von 

SharePoint. Somit bekommen Sie eine erste Orientierungshilfe, 

um später richtig mit Websites, Listen und Elementen umgehen 

zu können. Zudem gibt es eine Einführung in den Aufbau des De-

signers. 

Das Hauptanliegen dieses Buches ist die Darstellung und Durch-

führung von Anwendungsbeispielen: Zunächst werden wir uns 

um das gestalterische Anpassen des SharePoint kümmern und 

SharePoint-Logos durch firmeneigene Logos ersetzen. Nach eini-

gen farblichen Anpassungen des SharePoints widmen wir uns der 

Navigationsanpassung für den einzelnen SharePoint-Nutzer. 

Die individuelle Anpassung von Listen und Bibliotheken ist ein 

wichtiger Bestandteil im effektiven Arbeiten mit SharePoint. In 
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diesem Buch lernen Sie, diese benutzerdefiniert anzupassen und 

zusammengehörige Informationen aus unterschiedlichen Listen 

ebenso zusammenhängend darzustellen. 

Im Anschluss geht es um die drei Arten von Workflows: Listen-

workflows, wiederverwendbare Workflows und Websitework-

flows. Diese werden ausführlich mit Beispielen vorgestellt. Dabei 

wird auch auf die zusätzlichen Möglichkeiten mit InfoPath einge-

gangen. 

Abschließend wird anhand eines Beispiels demonstriert, wie Sie 

Daten aus einer externen Datenquelle in SharePoint mit lesen-

dem und schreibendem Zugriff zur Verfügung stellen. 

Alle hier aufgezeigten Beispiele funktionieren größtenteils unab-

hängig voneinander. So können Sie sich thematisch mit den ein-

zelnen Kapiteln beschäftigen, um nur die Beispiele nachzuvollzie-

hen, die für Sie individuell interessant sind.  
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2. Übersicht über den Aufbau von SharePoint 

Zum Einstieg in den SharePoint Designer lohnt sich ein kurzer 

Überblick über den Aufbau des SharePoints, um ein paar Begriff-

lichkeiten zu erklären.  

Voraussetzung für die Installation des SharePoints ist unter ande-

rem der SQL Server. Im SQL Server werden Datenbanken ange-

legt, in denen alles gespeichert wird, was im SharePoint erstellt 

oder hochgeladen wird. Über das Active Directory werden die 

Benutzer angelegt, die später auch in SharePoint verwendet wer-

den können. Dort werden ihnen  Berechtigungen zugewiesen mit 

denen Sie im SharePoint arbeiten können.  Ist der SharePoint 

installiert, stehen standardmäßig zwei Webanwendungen zur 

Verfügung. Über die Zentraladministration können jederzeit wei-

tere Webanwendungen angelegt werden. Für jede Webanwen-

dung wird eine Datenbank im SQL Server angelegt. Pro Weban-

wendung können spezifische Einstellungen vorgenommen wer-

den, die dann nur für die darunter liegenden Websitesammlun-

gen gelten. 

In der ersten Webanwendung befindet sich die Zentraladminist-

ration. Diese ist das zentrale Steuerungstool des SharePoints. Hier 

werden, grob gesagt, Konfigurationen für den SharePoint vorge-

nommen und von hier aus werden Websitesammlungen erstellt.  

Websitesammlungen, die über die Zentraladministration angelegt 

werden, werden standardmäßig in der zweiten zur Verfügung 

stehenden Webanwendung abgelegt. In einer Webanwendung 

können beliebig viele Websitesammlungen erstellt werden. Ein 

möglicher Hintergrund für das Anlegen mehrerer Sammlungen 

könnte das Bereitstellen des einen oder anderen Websitesamm-

lungsfeatures sein. In einer Sammlung soll ein Feature zur Verfü-
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gung stehen, in einer anderen nicht. Es gibt ganz bestimmte Fea-

tures die pro Websitesammlung aktiviert werden können. Einige 

Beispiele wären die Dokumentenmappen, die direkte Datensatz-

verwaltung oder auch die SharePoint Server-Veröffentlichungs-

infrastruktur. 

Nach dem Anlegen einer Websitesammlung wird eine Homepage 

bereitgestellt. Diese Seite ist zugleich die oberste Ebene der 

Websitesammlung von der aus spezifische Einstellungen vorge-

nommen werden können. Von der Homepage aus können weite-

re Unterwebsites angelegt werden, welche wiederum Unter-

websites haben können. Mehrere Websites können angelegt 

werden, um verschiedene Websitefeatures zur Verfügung zu stel-

len. Bestimmte Features können pro Website aktiviert werden, 

dazu gehören Inhaltsorganisation, Teamlisten und die SharePoint 

Server-Veröffentlichung. Unterhalb einer Website können dann 

Seiten, Listen oder Bibliotheken angelegt werden.  

Liste: In Listen werden Elemente angelegt. Listen sind grundsätz-

lich vergleichbar mit Excel-Tabellen. Anhand von Spalten wird der 

Aufbau der Liste bestimmt. Anhand von Formularen, die sich aus 

den vorhandenen Spalten ergeben, werden hier Eingaben vorge-

nommen. Vorhandene Elemente können mit Hilfe von Ansichten 

gefiltert, gruppiert, formatiert oder auch sortiert angezeigt wer-

den.  

Zu jeder Liste wird gleichzeitig ein Webpart erstellt. Dieses trägt 

den Namen der Liste. Webparts können dazu verwendet werden, 

Inhalte, die in einer Liste vorhanden sind, auf einer Website oder 

Seite anzeigen zu lassen. In SharePoint gibt es unterschiedliche 

Listenvorlagen, die als Grundlage für weitere Listen verwendet 

werden können. Die Vorlagen unterscheiden sich im Prinzip nur 
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in den schon vorhandenen Spalten. Folgende Vorlagen stehen 

beispielsweise zur Verfügung: Aufgabenlisten, Kalender, Ankün-

digungen, Kontakte. 

Bibliothek: Bibliotheken verhalten sich ähnlich wie Listen. Auch 

hier wird der Aufbau über Spalten bestimmt. Nur werden hier 

keine Elemente angelegt, sondern Dateien hochgeladen. Dies 

können Dokumente, Arbeitsmappen, Textdateien oder auch Gra-

fiken sein. Auch zu Bibliotheken werden gleichnamige Webparts 

angelegt mit denen Dokumente auf einer Website oder Seite 

angezeigt werden können. Auch in Bibliotheken können mit Hilfe 

von Ansichten die Dateien gefiltert, gruppiert, formatiert oder 

auch sortiert angezeigt werden. Wie auch bei den Listen bietet 

SharePoint bei den Bibliotheken unterschiedliche Vorlagen an. Ja 

nach gewählter Vorlage stehen dann unterschiedliche Verwal-

tungsmöglichkeiten für die unterschiedlichen Dateiarten zur Ver-

fügung. Zwischen folgenden Vorlagen kann beispielsweise ge-

wählt werden: Dokumentbibliothek, Bildbibliothek, Folienbiblio-

thek und Berichtsbibliothek. 

Seiten: Grundsätzlich gilt, dass Seiten keinen eigenen Inhalt ha-

ben. Seiten werden verwendet, um Inhalte, die auf der überge-

ordneten Website erstellt worden sind, anzuzeigen. Es stehen 

drei Arten von Seiten zur Verfügung. Die erste verwendbare Sei-

tenart ist eine Normale Seite. Diese heißt auch einfach nur Seite. 

Hier können alle möglichen Inhalte hinzugefügt werden: Texte, 

Grafiken, Tabellen und auch Webparts. Die Gestaltung der Seite 

verhält sich vergleichbar mit einem Word-Dokument.  

Die zweite Seitenart ist die Webpartseite. Hier können Inhalte nur 

über Webparts in sogenannten Webpartzonen hinzugefügt wer-
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den. Die Gestaltungsmöglichkeiten sind hier also nicht ganz so 

frei wie auf einer einfachen Seite.  

Die dritte Seitenart ist die Veröffentlichungsseite. Für diese Seite 

stehen unterschiedliche Vorlagen zur Verfügung. Grundsätzlich 

sind Veröffentlichungsseiten wie ein Formular aufgebaut. Das 

heißt, es gibt vorgefertigte Felder, die mit einer vordefinierten 

Informationsart gefüllt werden können. 
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 Abbildung 2.01: Übersicht über den Aufbau von SharePoint 
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3. Oberfläche des SharePoint Designer 2010 

Die Oberfläche im neuen SharePoint Designer 2010 hat sich 

grundsätzlich geändert. Wie in allen Office 2010-Produkten hält 

auch im SharePoint Designer das Menüband Einzug. Wie in der 

Abbildung 2 zu sehen ist, werden nun alle Schaltflächen über-

sichtlich in den jeweiligen Registerkarten in Gruppen angeordnet 

(1). Alle Registerkarten im SharePoint Designer sind kontextbezo-

gene Registerkarten. Das heißt, es werden nur die Registerkarten 

für den Bereich angezeigt, in dem aktuell etwas geändert werden 

soll. 

Die einzelnen Bereiche, die mit Hilfe des Designers bearbeitet 

werden können, werden über eine linke Navigation angeboten 

(2). Hier wird alles übersichtlich aufgelistet und es ist schnell 

möglich, durch einen Klick zu dem gewünschten Bereich zu navi-

gieren. 

Je nach gewähltem Bereich öffnet sich ein Dashboard mit ent-

sprechenden Informationen (3). Auch können von dem Dash-

board aus weitere Bearbeitungsmöglichkeiten aufgerufen wer-

den. Alle Änderungen und Einstellungen werden hier vorgenom-

men. 
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Abbildung 3.01: Übersicht Aufbau SharePoint Designer 
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Wird in der Arbeit mit dem SharePoint Designer ein neuer Be-

reich aufgerufen, werden in dem Hauptarbeitsbereich nachei-

nander neue Register geöffnet. Das bietet die Möglichkeit, in 

einen zuvor geöffneten Bereich zurückzukehren. (Abb. 3.02) 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Per Rechtsklick auf das zu schließende Register kann die 

Option Schließen ausgewählt werden.  

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 3.03: Auswahlmenü nach Rechtsklick auf einer Registerkarte 

im Hauptarbeitsbereich 

Abbildung 3.02: Mehrere geöffnete Registerkarten 
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Für die Navigation innerhalb einer Registerkarte steht die Brot-

krümelnavigation zur Verfügung. Hier wird angezeigt, in welchem 

Bereich gerade gearbeitet wird. Mit Hilfe dieser Navigation kann 

auch zu darüber geordneten Bereichen navigiert werden. In Ab-

bildung 5 wird angezeigt, dass auf der Website der Bereich Listen 

und Bibliotheken geöffnet ist und von der Hyperlinkliste die An-

sicht Alle Hyperlinks zur Bearbeitung aufgerufen wurde. 

(Abb. 3.04) 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 3.04: Brotkrümelnavigation im SharePoint Designer 2010 
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4. SharePoint-Inhalte mit dem SharePoint 

Designer bearbeiten 

Wenn Sie mit dem SharePoint Designer Ihre SharePoint-Websites 

bearbeiten möchten, müssen Sie die Website mit dem Designer 

verbinden. Das Verbinden der Website mit dem SharePoint De-

signer kann über unterschiedliche Wege vorgenommen werden. 

Aus dem SharePoint Designer: 

Möchten Sie eine Verbindung über den SharePoint Designer her-

stellen, befolgen Sie die folgenden Schritte: 

1. Starten Sie den SharePoint Designer. Dafür steht Ihnen 

nach der Installation über die Startfläche unter Alle Pro-

gramme der Ordner SharePoint zur Verfügung. Öffnen 

Sie diesen und klicken Sie den SharePoint Designer an. 

(Abb. 4.01) 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 4.01: Das Starten des SharePoint Designers über das Startmenü 
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2. Der Designer startet. Im nächsten Schritt verbinden Sie 

sich mit der Website, die Sie bearbeiten möchten. Klicken 

Sie dafür im geöffneten Designer im Register Datei auf 

Website öffnen. 

3. Es öffnet sich das Dialogfenster Website öffnen. Kopieren 

Sie hier ins Feld Websitename die Adresse der gewünsch-

ten Website und klicken Sie dann auf Öffnen. 

4. Der SharePoint Designer verbindet sich mit der Website. 

Sie können Ihre gewünschten Anpassungen vornehmen. 

Verbindung aus SharePoint herstellen 

Um beim Start des Designers direkt mit der entsprechenden 

Website verbunden zu sein, führt der Weg direkt über die Websi-

te in Ihrer Websitesammlung. 

1. Öffnen Sie in Ihrer SharePoint-Sammlung die Website, die 

Sie bearbeiten möchten. 

2.  Klicken Sie auf Websiteaktion und wählen Sie die Option 

In SharePoint Designer bearbeiten. (Abb. 4.02) 
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5. Der Designer wird gestartet und verbindet sich automa-

tisch mit der Website. Sie können Ihre gewünschten An-

passungen vornehmen. 

Verbindung direkt aus der Liste oder Bibliothek 

Wenn Sie mit Hilfe des Designers direkt Änderungen an einer 

Liste oder Bibliothek vornehmen möchten, können Sie auch aus 

dieser eine Verbindung mit dem SharePoint Designer herstellen. 

1. Öffnen Sie die gewünschte Liste oder Bibliothek. 

2. Wechseln Sie hier in das Register Liste/ Bibliothek. In der 

Gruppe Liste/ Bibliothek anpassen klicken Sie auf die 

Schaltfläche Liste in SharePoint Designer bearbeiten/ 

Bibliothek in SharePoint Designer bearbeiten. (Abb. 

4.03) 

Abbildung 4.02: Schaltfläche Websiteaktion mit der Option In SharePoint 
Designer bearbeiten 
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3. Der Designer startet sofort in dem Bereich, den Sie benö-

tigen um für die Liste/ Bibliothek Anpassungen vorzu-

nehmen.  

Abbildung 4.03: Register Liste mit der Gruppe Bibliothek anpassen und der 
 Schaltfläche Bibliothek bearbeiten 
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5. Das eigene Logo im SharePoint anzeigen 

lassen 

Nachdem eine Websitesammlung erstellt wurde, wird in der 

Brotkrümelnavigation der Website das SharePoint Logo ange-

zeigt. Dies soll in den meisten Fällen natürlich gegen das Firmen-

logo ausgetauscht werden. 

Wenn Sie in Ihrer Websitesammlung das Firmenlogo einbauen 

möchten, gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Verbinden Sie Ihre Homepage der Websitesammlung mit 

dem SharePoint Designer. 

2. Der schnellste Weg dafür steht Ihnen über die Schaltflä-

che Websiteaktionen zur Verfügung. Hier können Sie die 

Option Mit SharePoint Designer verbinden auswählen. 

3. Das Logo befindet sich im SharePoint in der Masterpage, 

auch „Gestaltungsvorlage“ genannt. 

4. Nachdem der Designer gestartet ist, klicken Sie in der lin-

ken Navigation auf Gestaltungsvorlagen. (Abb. 5.01) 
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Abbildung 5.01: Linke Navigation des SharePoint Designers mit der 
 Kategorie Gestaltungsvorlage 
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5. Es öffnet sich ein Katalog mit allen schon vorhandenen 

Gestaltungsvorlagen. 

6. Die Masterpage, die standardmäßig für Ihre Website-

sammlung verwendet wird, ist die v4.Master. 

7. Bevor Sie die Masterpage bearbeiten, sollten Sie davon 

eine Kopie machen, damit Sie bei eventuellen Fehlern 

immer wieder den Standard herstellen können. 

8. Für das Kopieren der Masterpage klicken Sie diese ein-

fach mit der rechten Maustaste an und wählen Sie die 

Option Kopieren. 

9. Klicken Sie dann einfach wieder mit der rechten Maustas-

te unter die schon vorhandenen Gestaltungsvorlagen und 

wählen Sie die Option Einfügen aus. 

10. Vergeben Sie für die Kopie einen aussagekräftigen Na-

men. 

Hinweis: Wenn Sie lieber mit der Kopie als neue Standardvorlage 

arbeiten möchten, müssen Sie diese auch als Standard definieren. 

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die Kopie und 

wählen Sie sowohl die Option Als Standardgestaltungsvorlage 

festlegen als auch die Option Als Benutzerdefinierte Gestal-

tungsvorlage festlegen aus (Abb. 5.02). 
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11. Klicken Sie auf die Masterpage, um diese zu bearbeiten. 

12. Es öffnet sich das Dashboard der Masterpage. Klicken Sie 

hier im Bereich Anpassung auf Datei bearbeiten. 

13. In einer Abfrage wird nachgefragt, ob Sie die Masterpage 

für die Bearbeitung auschecken möchten. Sie sollten die-

se Abfrage mit Ja bestätigen, wenn Sie nicht möchten, 

dass zeitgleich mit Ihnen andere Benutzer die Masterpage 

bearbeiten und es später zu eventuellen Speicherkonflik-

ten kommt. 

14. Im Bearbeitungsmodus löschen Sie nun als erstes das 

SharePoint Standard-Logo. 

15. Klicken Sie dieses dafür an und drücken Sie die Entf-Taste 

auf Ihrer Tastatur. 

Abbildung 5.02: Rechtsklick auf die Kopie der Masterpage mit geöffnetem 
 Auswahlmenü 
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16. Ihr Bild können Sie nun über das Register Einfügen mit 

der Schaltfläche Grafik in der Gruppe Bilder auf die Seite 

einfügen. (Abb. 5.03) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17. Es öffnet sich das Dialogfenster Bild. Navigieren Sie hier 

zum Speicherort Ihres Bildes, markieren Sie es und klicken 

Sie zum Bestätigen auf die Schaltfläche Öffnen. 

18. Ihr Bild wird nun wie in der Abbildung 5.04 in der Kopfzei-

le der Website angezeigt. 

 

 

Abbildung 5.03: Schaltfläche Grafik in der Gruppe Bilder im Register Einfügen 
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19. Jetzt versehen Sie das Bild noch mit einem Hyperlink, so 

dass später im SharePoint das Bild angeklickt werden 

kann und eine entsprechende Seite geöffnet wird. 

20. In diesem Beispiel nehmen Sie die Adresse der Startseite 

Ihres SharePoint. 

21. Wechseln Sie in den SharePoint und kopieren Sie die Ad-

resse aus der URL-Leiste. Wechseln Sie anschließend zu-

rück in den Designer. 

22. Klicken Sie doppelt auf das eingefügte Bild. 

23. Es öffnet sich das Dialogfenster Bildeigenschaften. 

24. Fügen Sie hier im Bereich Hyperlink die URL Ihrer Start-

seite ein. 

25. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf die 

Schaltfläche OK. 

  

Abbildung 5.04: Ausgetauschtes Logo auf der Masterpage 
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Hinweis: Es kann sein, dass um Ihre Grafik nach dem Hinzufügen 

des Hyperlinks ein unerwünschter Rahmen angezeigt wird. Um 

diesen zu entfernen rufen Sie erneut durch einen Doppelklick das 

Dialogfenster Bildeigenschaften auf. Wechseln Sie hier ins Regis-

ter Darstellung und stellen Sie die Rahmenstärke auf 0. Schließen 

Sie das Dialogfenster wieder mit einem Klick auf die Schaltfläche 

OK. 

26. Speichern Sie Ihre Änderungen mit einem Klick auf die 

Speichern-Schaltfläche. 

27. Nun müssen Sie die Seite wieder einchecken, damit Ihre 

Änderungen für alle Benutzer sichtbar werden. 

28. Klicken Sie dafür wieder in der linken Navigation auf Ge-

staltungsvorlagen. 

29. Klicken Sie dann auf der Übersichtsseite mit der rechten 

Maustaste auf Ihre Masterpage und wählen Sie die Opti-

on Einchecken aus. (Abb. 5.05) 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5.05: Rechtsklick auf die Masterpage zum Einchecken der Datei 
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30. Es öffnet sich das Dialogfenster Einchecken. Wählen Sie 

hier die Version aus, mit der Sie die Masterpage einche-

cken möchten. 

31. In diesem Beispiel wählen Sie die Hauptversion aus. 

32. Im letzten Schritt muss nun noch eine Genehmigung für 

die Änderungen eingeholt werden. 

33. Wenn Sie selbst das Recht haben, Änderungen an der 

Masterpage zu genehmigen, wird Ihnen nach dem Ein-

checken das Dialogfenster angezeigt, in dem Sie die Ge-

nehmigungsseite aufrufen können. 

34. Bestätigen Sie dazu das Dialogfenster mit einem Klick auf 

die Schaltfläche Ja. 

35. Wenn die Genehmigungsseite geöffnet ist, sehen Sie im 

Bereich Genehmigungsstatus: Ausstehend Ihre Master-

page. 

36. Fahren Sie mit dem Mauszeiger auf die Masterpage und 

klicken Sie den dann angezeigten kleinen Pfeil an, um das 

Kontextmenü zu öffnen. 

37. Wählen Sie dann die Option Genehmigen/ Ablehnen aus. 

(Abb. 5.06) 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 5.06: geöffnetes Kontextmenü der Masterpage 
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38. Es öffnet sich, wie in Abbildung 5.07 zu sehen, das Dialog-

fenster Genehmigen/ Ablehnen. Aktivieren Sie hier die 

Option Genehmigt und bestätigen Sie Ihre Einstellungen 

mit einem Klick auf die Schaltfläche OK. (Abb. 5.07) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

39. Nun rufen Sie Ihre SharePoint-Website auf. Hier sollten 

Sie jetzt Ihr Logo sehen. Beim Klick auf dieses sollte sich 

die Homepage öffnen. 

6. Das Logo in der URL-Leiste austauschen 

In der Adresszeile des Internet Explorers wird auch ein Logo an-

gezeigt. Auch dieses Logo ist das Standardbild des SharePoints. 

Dies soll entsprechend auch ausgetauscht werden. 

Abbildung 5.07: Geöffnetes Dialogfenster Genehmigen/ Ablehnen 



30 
 

Wenn Sie das URL-Logo Ihrer Website austauschen möchten, 

führen Sie die folgenden Schritte aus: 

6.1 Favicon erstellen 

1. Das Bild, welches in der URL verwendet werden soll, muss 

in ein entsprechendes Format umgewandelt werden. 

2. Ein entsprechendes Tool steht dazu im Internet zur Ver-

fügung. (Abb. 6.01)  

tools.dynamicdrive.com/favicon 

 

 

 

 

 

 

 

3. Über die Schaltfläche Durchsuchen, laden Sie hier Ihr Bild 

hoch. 

4. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Create Icon. 

5. Nach dem Erstellen wird Ihnen die Schaltfläche Down-

load FaveIcon angeboten. Klicken Sie diese an und spei-

chern Sie die Grafik am gewünschten Speicherort. 

6. Diese Datei können Sie nun verwenden, um das Logo aus-

zutauschen. 

Abbildung 6.01: Favicon Generator online von Dynamicdrive.com 

http://tools.dynamicdrive.com/favicon
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6.2 Bild für alle Sammlungen austauschen 

1. Sie haben die Möglichkeit, das Favicon an einer zentralen 

Stelle zu hinterlegen. So wird für alle Ihre Websitesamm-

lungen dasselbe Bild in der Adresszeile angezeigt. 

7. Navigieren Sie dazu auf dem Server, auf dem der 

SharePoint installiert ist, zu folgendem Pfad: 

C:\Programme\Common Files\Microsoft Shared\Web 

Server Extensions\14\Template\Images 

8. Suchen Sie im Ordner Images nach der Datei  favicon.ico 

und benennen Sie diese um. 

9. Kopieren Sie anschließend Ihr eigenes Logo in den Ordner 

und benennen Sie dieses in favicon.ico um. 

10. Zum Testen, öffnen Sie eine Ihrer Websitesammlungen. 

Hier wird nun das eigene Logo in der Adresszeile ange-

zeigt. 

6.3 Jeder Websitesammlung ein anderes Favicon  

zuweisen 

1. Sie haben aber auch die Möglichkeit, mit dem SharePoint 

Designer 2010 jeder Ihrer Websitesammlungen ein eige-

nes Logo zuzuweisen. 

2. Als erstes laden Sie das erstellte Favicon in eine Doku-

mentbibliothek auf der Homepage Ihrer Websitesamm-

lung hoch. Öffnen Sie das Bild aus der SharePoint-

Bibliothek und kopieren Sie sich die Adresse aus der 

Adresszeile in die Zwischenablage. 

3. Verbinden Sie sich mit dem SharePoint Designer mit der 

Homepage Ihrer Websitesammlung. 

4. Öffnen Sie dann die Masterpage Ihrer Website. Klicken 

Sie dazu in der linken Navigation auf Gestaltungsvorla-

gen. 
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5. Die Masterpage, die standardmäßig verwendet wird, ist 

die v4.master. 

6. Bevor Sie die Masterpage bearbeiten, sollten Sie diese 

auschecken. 

7. Klicken Sie dafür mit der rechten Maustaste auf die Mas-

terpage und wählen Sie die Option Auschecken aus. 

8.  Anschließend klicken Sie die Masterpage an, um das ent-

sprechende Dashboard zu öffnen. 

9. Wählen Sie hier die Option Datei bearbeiten aus. 

10. Die Masterpage muss in der Codeansicht angezeigt wer-

den. Klicken Sie dafür im unteren Fensterbereich des De-

signers auf die Option Code. 

11. Suchen Sie in der Codeansicht dann nach folgender Zeile: 

<SharePoint:SPShortcutIconID=“SPShortcutIcon“runat=“s

erver“IconURL=“/_layouts/images/favicon.ico“/> 

Hinweis: Sie finden die Zeile ungefähr an Position 30. 

12. Hier tauschen Sie die vorhandene Adresse hinter IconURL 

gegen die Adresse Ihres Bildes aus: 

<SharePoint:SPShortcutIconID=“SPShortcutIcon“runat=“s

erver“IconURL=“http://win-

936mgt7fhd0/websites/stu_designer2010/Freigegebene

%20Dokumente/32x32.jpg“/> 

13. Speichern Sie die Masterpage, indem Sie in der Symbol-

leiste für den Schnellzugriff auf Speichern klicken. 

14. Nun müssen Sie die Masterpage wieder einchecken, um 

Ihre Änderungen für alle Benutzer sichtbar zu machen. 

15. Klicken Sie dazu erneut in der linken Navigation auf Ge-

staltungsvorlagen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste 

auf die soeben angepasste Masterpage und wählen Sie 

die Option Einchecken aus. 
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16. Nun können Sie Ihre Anpassungen testen. Wechseln Sie 

wieder auf Ihre SharePoint-Seite und aktualisieren Sie 

diese. 

17. Ihr eigenes Favicon wird nun in der Adresszeile des Inter-

net Explorer angezeigt. 

7. Navigation im SharePoint anpassen 

Im SharePoint stehen standardmäßig zwei Möglichkeiten zur 

Verfügung, über die innerhalb der Websites navigiert werden 

kann. Da ist zum einen die Leiste für häufig verwendete Hyper-

links (Globale Navigation) und zum anderen die Schnellstartleiste 

(aktuelle Navigation). Beide Leisten können innerhalb von 

SharePoint benutzerdefiniert angepasst werden, um den Benut-

zern  die Orientierung in SharePoint zu erleichtern. 

In der Standardeinstellung des SharePoints sind die Möglichkei-

ten zum Anpassen der Navigation noch relativ eingeschränkt. Um 

die Navigation mit den Standardeinstellungen anzupassen, führen 

Sie die folgenden Schritte aus: 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Websiteaktion und wäh-

len Sie anschließend die Option  Websiteeinstellungen 

aus. 

2. Es öffnet sich die Seite Websiteeinstellungen. 

3. Im Bereich Aussehen und Verhalten sehen Sie die Links 

Schnellstart und Leiste für häufig verwendete Hyper-

links. (Abb.: 7.01) 
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Hinweis: Schnellstart entspricht der linken Navigation und Leiste 

für häufig verwendete Hyperlinks entspricht den oberen Naviga-

tionslinks. 

4. Je nachdem, welchen Bereich der Navigation Sie anpas-

sen möchten, wählen Sie den entsprechenden Link aus. 

5. Um der oberen Navigation einen weiteren Link hinzuzu-

fügen, klicken Sie auf Leiste für häufig verwendete Hy-

perlinks. 

6. Es öffnet sich die Seite für die Navigationseinstellung. 

7. Klicken Sie hier auf Neuer Navigationslink. 

8. Auf der nächsten Seite geben Sie nun noch die Zieladres-

se und den gewünschten Anzeigenamen ein. 

9. Die Einstellungen können Sie dann mit einem Klick auf die 

Schaltfläche OK bestätigen. 

Abbildung 7.01: Die geöffneten Websiteeinstellungen mit den Hyperlinks zum 
 Anpassen der Navigation 
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10. Der auf diesem Weg erzeugte neue Navigationslink wird 

nun mit angezeigt. 

 

7.1 Anpassung der Navigation 

Die Navigationseinstellungen halten sich mit den Mitteln aus dem 

Kapitel Navigation in SharePoint  anpassen noch in Grenzen. Sie 

haben aber die Möglichkeit, weitere Navigationseinstellungen zu 

aktivieren. Dafür steht im SharePoint ein Feature zur Verfügung, 

dass standardmäßig deaktiviert ist. 

Hinweis: In SharePoint gibt es zwei Arten von Features: Website-

sammlungsfeatures und Websitefeatures. 

Websitesammlungsfeatures haben immer Auswirkungen auf alle 

Websites, die sich in einer Websitesammlung befinden. Diese 

können von der Homepage aus nur vom Websitesammlungsad-

ministrator aktiviert werden. 

Websitefeatures wirken sich nur auf die Website aus, von der aus 

Sie aktiviert oder deaktiviert werden. 

Wenn Sie für Ihre Websitesammlung weitere Möglichkeiten zum 

Anpassen der Navigation freischalten möchten, befolgen Sie fol-

gende Schritte: 

1. Rufen Sie zunächst die Seite für die Websiteeinstellungen 

auf, indem Sie auf Websiteaktion und dann auf Websi-

teeinstellungen klicken. 

2. Im Bereich Websitesammlungsverwaltung klicken Sie auf 

Websitesammlungsfeatures. (Abb. 7.02) 
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3. Auf der Seite Features müssen Sie das Feature 

SharePoint Server-Veröffentlichungsinfrastruktur su-

chen und aktivieren. 

Für die Navigationsanpassung stehen Ihnen nun mehr Möglich-

keiten zur Verfügung. Sie können jetzt beispielsweise auch einfa-

che Dropdown-Menüs für die Navigation erstellen. 

 

7.2 Dropdown-Menüs in der oberen Navigation 

Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: Sie haben mehrere Websi-

tes für unterschiedliche Standardorte Ihres Unternehmens in 

Ihrer Websitesammlung angelegt. Die Websites werden bereits 

als Register in der oberen Navigation angeboten. Zu jeder einzel-

nen Website sind nun auch Listen, Bibliotheken und Seiten ange-

Abbildung 7.02: Die geöffneten Websiteeinstellungen mit dem Link Website- 
 sammlungsfeatures 
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legt worden. Ihr Ziel ist es nun, den Benutzern einen schnellen 

und intuitiven Zugriff auf die einzelnen Inhalte zu ermöglichen. 

Dazu erstellen Sie in der globalen Navigation einfache Dropdown-

Menüs, so wie es in Abbildung 7.03 beispielhaft gezeigt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein einfaches Dropdown-

Menü zu erstellen: 

1. Rufen Sie zunächst die Websiteeinstellungen auf. Klicken 

Sie dazu auf Websiteaktion und anschließend auf Websi-

teeinstellung. 

2. Im Bereich Aussehen und Verhalten sehen Sie jetzt neue 

Links, die aufgrund des aktivierten Features angezeigt 

werden. Unter anderem den Link Navigation. Klicken Sie 

diesen an. 

3. Es öffnet sich die Seite, auf der Ihnen nun mehr Einstel-

lungsmöglichkeiten für die Navigation zur Verfügung ste-

hen. Scrollen Sie auf der Seite zu dem Bereich Navigati-

onsbearbeitung und Sortierung. (Abb.: 7.04) 

Abbildung 7.03: Erstellte Dropdownmenüs in der globalen Navigation 
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Hinweis: Hier finden Sie jetzt für die Navigation andere Bezeich-

nungen. Leiste für häufig verwendete Hyperlinks ist nun die Glo-

bale Navigation und die Schnellstartleiste ist jetzt die Aktuelle 

Navigation. 

4. Hier werden Ihnen unter der Globalen Navigation alle 

Websites, die in Ihrer Sammlung bereits erstellt sind, an-

gezeigt. 

Hinweis: Die Websites werden hier mit unterschiedlichen Symbo-

len angezeigt: 

  Websites die automatisch in der Globalen Navigation 

angezeigt werden, sind mit diesem Symbol gekenn-

zeichnet. 

  Dieses Symbol vor einer Website zeigt an, dass dieser 

Link manuell in die Navigation eingebaut worden ist. 

Abbildung 7.04: Geöffnete Navigationseinstellungen mit dem Bereich 
 Navigationsbearbeitung und Sortierung 
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5. Wichtig ist, dass Sie nur unter manuell angelegten Links 

Dropdown-Menüs erstellen können. Sollten Sie die ge-

wünschte Website hier noch nicht manuell hinzugefügt 

haben, können Sie dies mit Klick auf den Link Überschrift 

hinzufügen nachholen. 

6. Geben Sie die Adresse zu der Website und einen Titel ein 

und bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf 

die Schaltfläche OK. (Abb. 7.05) 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Sollte die entsprechende Website auch automatisch mit 

angezeigt werden, können Sie diese ausblenden, um kei-

ne doppelte Anzeige in der Navigation zu erstellen. 

8. Klicken Sie dazu auf den automatisch erstellten Link und 

anschließend auf Ausblenden. 

9. Im Bereich Navigationsbearbeitung und –sortierung wird 

nun der von Ihnen angelegte Ordner mit angezeigt. Wäh-

len Sie diesen aus und klicken Sie auf Hyperlink hinzufü-

gen. 

Abbildung 7.05: Geöffnetes Dialogfenster Navigationsüberschrift 
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10. Sie müssen nun wieder den Titel und die Adresse von der 

gewünschten Seite eingeben, die hier über das 

Dropdown-Menü angezeigt und aufgerufen werden soll. 

11. Ihre Einstellungen bestätigen Sie wieder mit einem Klick 

auf die Schaltfläche OK. 

12. Das Ergebnis sehen Sie in der Abbildung 7.06. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestätigen Sie die Seite für die Navigationsbearbeitung ebenfalls 

mit einem Kick auf OK. 

13. In der oberen Navigation sehen Sie nun, dass neben dem 

Link für die Website ein kleiner schwarzer Pfeil angezeigt 

wird. Wenn Sie auf diesen mit dem Mauszeiger zeigen, 

wird das Dropdown-Menü angezeigt, wie schon in Abbil-

dung 7.03 zu sehen ist. 

Abbildung 7.06: Der Bereich Navigationsbearbeitung mit manuell hinzu- 
 gefügter Überschrift und benutzerdefiniertem Hyperlink 
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7.3 Dropdown-Menü in der globalen Navigation 

über mehrere Ebenen erstellen 

Sie haben im vorherigen Kapitel ein einfaches Dropdown-Menü 

erstellt. Über diesen Weg ist es allerdings nicht möglich, ein ver-

zweigtes Untermenü zu erstellen. Über eine kleine Anpassung der 

Masterpage, mit Hilfe des SharePoint Designers, kann dies aber 

ermöglicht werden. Dabei muss man beachten, dass in dem ver-

zweigten Dropdown-Menü  später nur Websites angezeigt wer-

den können.  

Als mögliches Szenario könnten Sie in Ihrem SharePoint Websites 

für mehrere Standorte erstellen. Unterhalb dieser Websites sol-

len dann weitere Unterwebsites für die dort jeweils vorhandenen 

Abteilungen angelegt werden. Den einzelnen Abteilungen sollen 

dann auch wieder Unterwebsites zugewiesen werden, die dann 

für unterschiedlichste Themen genutzt werden sollen. Über die 

Startseite Ihres SharePoints soll es dem Benutzer dann ermöglicht 

werden, auch direkt die Themenwebsites aufrufen zu können. 

Möchten Sie verzweigte Untermenüs erstellen, befolgen Sie die 

folgenden Schritte: 

1. Die entsprechende Website muss mit dem SharePoint 

Designer geöffnet werden. 

2. Die Masterpage befindet sich im Bereich Gestaltungsvor-

lagen. Wählen Sie diese in der linken Navigation aus. 

3. Es werden mehrere Masterseiten angezeigt. Die stan-

dardmäßig verwendete Masterpage ist die v4.master. Es 

werden mehrere Masterseiten angezeigt. Die standard-

mäßig verwendete Masterpage ist die v4.master. 

(Abb. 7.07) 
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Hinweis: Die Standardmasterpage sollte vor Veränderungen ko-

piert werden, damit immer die Möglichkeit besteht, auch nach 

Veränderungen den Standard wiederherzustellen. Zum Kopieren 

wählen Sie die Masterpage aus und drücken Sie die Tastenkom-

bination Strg + C und anschließend Strg + V. 

4. Bevor Sie die Masterpage bearbeiten, sollten Sie diese 

auschecken. Klicken Sie diese dazu mit der rechten Maus-

taste an und wählen Sie aus dem angezeigten Auswahl-

menü die Option Auschecken. 

5. Vor der Masterpage wird nun ein grünes Häkchen ange-

zeigt. 

6. Nun können Sie die Masterpage zur Bearbeitung öffnen. 

Klicken Sie diese dafür mit der linken Maustaste an und 

wählen Sie im Dashboard die Option Datei bearbeiten 

aus. 

Hinweis: Das Auschecken verhindert, dass andere Benutzer zeit-

gleich mit Ihnen an der Masterpage Veränderungen vornehmen 

können. Durch gleichzeitiges Arbeiten von mehreren Benutzern 

an der Masterpage könnten Speicherkonflikte hervorgerufen 

werden, die dann zu Änderungsverlusten führen können. 

Abbildung 7.07: vorhandene Masterpages 
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7. Die Masterpage wird nun im Bearbeitungsmodus ange-

zeigt. 

8. Die benötigte Änderung kann in der Code-Ansicht vorge-

nommen werden. Sie können diese aufrufen, indem Sie 

am unteren linken Fensterrand die Option Teilen aktivie-

ren. 

9. Suchen Sie in der Code-Ansicht nach folgender Code-

Zeile: MaximumDynamicDisplayLevels 

10. Da Sie über die Schaltfläche Teilen die geteilte Ansicht 

aufgerufen haben, können Sie sich das Finden der benö-

tigten Code-Zeile erleichtern. Klicken Sie im unteren Teil 

des Fensters auf die globale Navigation. Der SharePoint 

Designer springt in der Code-Ansicht automatisch zu der 

passenden Stelle. 

<SharePoint:AspMenu 

    ID="TopNavigationMenuV4" 

    Runat="server" 

    EnableViewState="false" 

    DataSourceID="topSiteMap" 

    Access-

Key="<%$Resources:wss,navigation_accesskey%>" 

    UseSimpleRendering="true" 

    UseSeparateCss="false" 

    Orientation="Horizontal" 

    StaticDisplayLevels="2" 

    MaximumDynamicDisplayLevels="1" 

    SkipLinkText="" 

    CssClass="s4-tn"/> 

11. In der Zeile MaximumDynamicDisplayLevels sehen Sie 

den Wert 1. Die 1 legt fest, dass ein einfaches Dropdown-
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Menü möglich ist. Ändern Sie diese Zahl beispielsweise 

auf 2. 

12. Anschließend müssen Sie Ihre Änderungen speichern. Kli-

cken Sie dazu in der Symbolleiste für den Schnellzugriff 

auf das Speichern-Symbol. 

13. Nach dem Speichern müssen Sie nun die Masterpage 

wieder einchecken. Rufen Sie dazu die Gestaltungsvorla-

gen auf und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die 

Masterpage. 

14. Aus dem dann angezeigten Auswahlmenü klicken Sie auf 

die Option Einchecken. 

15. Es öffnet sich das Dialogfenster Einchecken. Hier können 

Sie festlegen, ob Ihre Änderungen als Entwurf oder als 

Hauptversion eingecheckt werden sollen. Gegebenenfalls 

können Sie auch einen Kommentar zu Ihren Änderungen 

eingeben. Wählen Sie in diesem Beispiel Hauptversion 

aus und bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick 

auf die Schaltfläche OK. (Abb. 7.08)  

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 7.08: Geöffnetes Dialogfenster Einchecken 
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16. Es öffnet sich ein weiteres Dialogfenster, in dem Sie auf-

gefordert werden eine Genehmigung für die gemachten 

Änderungen einzuholen. Wenn Sie über die entsprechen-

de Berechtigung verfügen, Genehmigung zu erteilen, kli-

cken Sie in diesem Dialogfenster auf Ja. 

17. Es öffnet sich der Gestaltungsvorlagenkatalog. Hier kön-

nen Sie Ihre Änderungen an der Masterpage genehmigen. 

Öffnen Sie dazu das Kontextmenü der Masterpage und 

wählen Sie die Option Genehmigen/ Ablehnen aus. (Abb. 

7.09) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7.09: Geöffnetes Kontextmenü der Masterpage auf der Website 
 Gestaltungsvorlagenkatalog 
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18. Es öffnet sich das Dialogfenster Genehmigen/Ablehnen. 

19. Aktivieren Sie hier die Option Genehmigt und Bestätigen 

Sie dies mit einem Klick auf die Schaltfläche OK. 

Hinweis: Wenn Sie eine Kopie von der Masterpage gemacht ha-

ben und diese bearbeitet haben, müssen Sie noch festlegen, dass 

diese jetzt als Standard verwendet werden soll. Klicken Sie dazu 

mit der rechten Maustaste auf die Masterpage und wählen Sie als 

erstes die Option Als Standardgestaltungsvorlage festlegen und 

als zweites die Option Als benutzerdefinierte Gestaltungsvorlage 

festlegen aus. (Abb. 7.10) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20. Nun können Sie für Ihre Websitesammlung ein ver-

schachteltes Dropdown-Menü erstellen. Rufen Sie dafür 

Abbildung 7.10: Geöffnetes Kontextmenü der Masterpage, um diese als 
 Standard zu definieren 
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Ihre Sammlung wieder im Internet Explorer auf und navi-

gieren Sie zu Ihrer Homepage. 

21. Sind die Websites noch nicht angelegt, holen Sie dies jetzt 

nach. 

22. Klicken Sie dazu auf Websiteaktion und anschließend auf 

die Option Website erstellen 

23. Vergeben Sie einen Namen und klicken Sie auf Erstellen. 

24. Auf der so angelegten Website wiederholen Sie den 

Schritt 23 und erstellen damit eine weitere Unterwebsite. 

25. Auch auf dieser wiederholen Sie den Schritt 23 um eine 

weitere Unterwebsite anzulegen. 

26. Wenn alle Websites angelegt sind, sollten Sie zum Bei-

spiel eine Struktur wie in Abbildung 7.11 sehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

27. Für das Dropdown-Menü müssen Sie nun noch eine letzte 

Anpassung in den Navigationseinstellungen aller Websi-

tes vornehmen. Rufen Sie dazu die Navigationseinstel-

lungen der ersten Website (Homepage) auf. 

28. Klicken Sie dort auf Websiteaktion und wählen Sie die 

Option Websiteeinstellungen aus. 

Abbildung 7.11: Die Angezeigte Baumstruktur des SharePoints mit 
 mehreren Unterwebsites 
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29. Im Bereich Aussehen und Verhalten klicken Sie dann auf 

den Link Navigation. 

30. Hier müssen Sie dann die Option Unterwebsiteanzeigen 

aktivieren. (Abb. 7.12) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

31. Die Schritte 28 bis 30 wiederholen Sie auf den vorher an-

gelegten Unterwebsites. 

32. Anschließend erhalten Sie folgendes Ergebnis: 

 

 

 

Abbildung 7.12: Geöffnete Website für die Navigationseinstellung mit 
 aktivierter Option Unterwebsite anzeigen 

Abbildung 7.13: Fertig erstelltes verschachteltes Dropdownmenü mit 
zwei Ebenen 
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8. Farbliche Formatierungen in Listen 

hinterlegen 

Oftmals kann es für das Ablesen bestimmter Informationen in 

einer Liste hilfreich sein, wenn es farbliche Kennzeichnungen gibt. 

So müssen Sie sich nicht lange mit irgendwelchen Werten be-

schäftigen, um schnell eine wichtige Information ablesen zu kön-

nen. In Excel-Tabellen wird dafür häufig die Funktion Bedingte 

Formatierung verwendet, mit der es möglich ist, abhängig von 

ganz bestimmten Bedingungen, Werte farbig hervorzuheben.   

Mit Hilfe der Bedingten Formatierung steht auch im SharePoint 

Designer die Möglichkeit zur Verfügung, Einträge in einer Liste 

abhängig von ganz bestimmten Kriterien farblich hervorzuheben. 

Einen kleinen Nachteil gibt es allerdings: Die bedingte Formatie-

rung muss in einer SharePoint-Liste für jede Ansicht erstellt wer-

den, in der auch die Farben angezeigt werden sollen. Es ist nicht 

möglich, eine einmal erstellte Formatierung auf eine andere An-

sicht zu kopieren. Sie muss für jede Ansicht neu erstellt werden. 

Möglich ist jedoch das Anlegen einer bedingten Formatierung in 

einer Liste. Diese speichern Sie als Vorlage. In der Vorlage wird 

die bedingte Formatierung mit abgespeichert. Diese Listenvorlage 

kann für das Erstellen weiterer Listen verwendet werden. 

In diesem Beispiel möchten wir die Einträge in einer Aufgabenlis-

te, abhängig von Ihrem Status, farblich hervorheben. Befolgen Sie 

dazu folgende Schritte: 

1. Erstellen Sie gegebenenfalls eine Aufgabenliste und tra-

gen Sie hier bereits einige Beispielaufgaben ein. 

2. Verbinden Sie die Website, auf der sich die gewünschte 

Liste befindet, mit dem SharePoint Designer. 
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3. Klicken Sie anschließend im Designer in der linken Navi-

gation auf Listen und Bibliotheken und wählen Sie die 

gewünschte Liste aus. 

4. Im Bereich Ansichten rufen Sie die gewünschte Ansicht 

auf, in der später die farblichen Hervorhebungen ange-

zeigt werden sollen. 

5. In diesem Beispiel wird die Ansicht Alle Aufgaben ver-

wendet. 

6. Die Ansicht wird im Hauptaufgabenbereich zur Bearbei-

tung geöffnet. 

7. Markieren Sie in der Ansicht unterhalb einer Spalte den 

Wert, für den Sie die farbliche Kennzeichnung einstellen 

möchten. 

8. Für die Markierung stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur 

Verfügung:  

o den Text in der Zelle markieren 

o die Zelle markieren, in der sich der Text befindet 

o die gesamte Zeile markieren 

9. Der einfachste Weg, um einen Bereich zu markieren, 

führt über einen Klick mit der rechten Maustaste auf ei-

nen Eintrag. Es öffnet sich ein Auswahlmenü in dem Sie 

mit dem Mauszeiger auf die Option Markieren zeigen 

und aus dem Untermenü die Option Zeile oder Zelle aus-

wählen. 

10. Wenn Sie den gewünschten Bereich markiert haben, kli-

cken Sie mit der rechten Maustaste darauf. 

Hinweis: Es darf nicht auf die Spaltenüberschrift geklickt wer-

den, sondern es muss ein spezifischer Eintrag ausgewählt 

werden. 
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11. Im Kontextmenü wählen Sie die Option Bedingte Forma-

tierung. (Abb. 8.01) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12. Daraufhin öffnet sich der Aufgabenbereich Bedingte 

Formatierung. 

13. Klicken Sie hier auf die Schaltfläche Erstellen und wählen 

Sie aus dem angezeigten Menü die Option Formatierung 

übernehmen. (Abb. 8.02) 

 

 

Abbildung 8.01: Geöffnetes Auswahlmenü nach Rechtsklick auf einen Eintrag 
 in der Liste mit der Option Bedingte Formatierung 
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14. Es öffnet sich das Dialogfenster Bedingungskriterien. 

15. Hier können Sie nun die Bedingungen definieren, von de-

nen Sie eine farbliche Hervorhebung abhängen machen 

möchten. 

16. Beispiel: Wenn der Status Nicht begonnen lautet, dann 

soll das Feld farblich hervorgehoben werden z.B. in rot. 

17. Dazu tragen Sie folgendes in das Dialogfenster (Abb. 8.03) 

ein: 

 

 

Abbildung 8.02: Geöffneter Aufgabenbereich Bedingte Formatierung mit der 
 Option Formatierung übernehmen 
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o Status  gleich  nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

18. Damit Sie dann die Formatierung festlegen können, kli-

cken Sie auf die Schaltfläche Formatvorlage festlegen. 

19. Es öffnet sich das Dialogfenster Formatvorlage ändern 

20. Möchten Sie eine Hintergrundfarbe einstellen, wählen Sie 

die Kategorie Hintergrund aus und stellen Sie im 

Dropdown-Menü background-color die gewünschte Far-

be ein. 

21. In diesem Beispiel wählen Sie rot. (Abb. 8.04) 

22. Für jede weitere Formatierung, die Sie festlegen möch-

ten, wiederholen Sie die Schritte 13 bis 21. (Abb. 8.05) 

 

 

 

 

Abbildung 8.03: Geöffnetes Dialogfenster Bedingungskriterien mit einer 
Beispielbedingung 
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23. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, spei-

chern Sie die Seite mit einem Klick auf die Schaltfläche 

Speichern. 

Abbildung 08.04: Geöffnetes Dialogfenster Formatvorlage ändern 

Abbildung 8.05: Aufgabenbereich Bedingte Formatierung mit mehreren erstellten     
Kriterien 
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24. Zum Testen öffnen Sie die Liste im SharePoint und wech-

seln zu der Ansicht für die Sie die bedingte Formatierung 

erstellt haben. 

25. Um in einer Liste die Ansicht zu wechseln, rufen Sie das 

Register Liste auf und wählen hier in der Dropdown-Liste 

Ansicht die gewünschte aus. 

26. Das Ergebnis sollte wie in Abbildung 8.06 aussehen: 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Element, welches Sie in der Liste neu erstellen, wird ent-

sprechend formatiert. Ändern Sie die Eigenschaften für ein Ele-

ment, wird auch diesem die treffende Farbe zugewiesen. 

9. Benutzerdefiniertes Listenformular 

erstellen 

In jeder Liste gibt es standardmäßig drei Formulare. Das Formular 

zum Anlegen neuer Elemente, zum Anzeigen und zum Bearbeiten 

von Elementen. Zusätzlich zu den Standardformularen können 

auch eigene benutzerdefinierte Formulare angelegt und zur Ver-

wendung bereit gestellt werden. Damit steht beispielsweise die 

Abbildung 8.06: Fertige Liste in SharePoint mit Bedingter Formatierung 
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Möglichkeit zur Verfügung, den einzelnen Benutzern, vielleicht 

abteilungsabhängig, unterschiedliche Formulare zum Erstellen 

von Elementen in einer Liste zur Verfügung zu stellen. 

Wenn Sie ein benutzerdefiniertes Formular erstellen möchten, 

führen Sie folgende Schritte aus: 

1. Rufen Sie im Designer über die linke Navigation Listen 

und Bibliotheken auf. 

2. Öffnen Sie anschließend die Liste, für die Sie ein neues 

Formular erstellen möchten. 

3. Es wird das Dashboard der Liste angezeigt. Hier werden 

im Bereich Formulare die drei Standardformulare ange-

zeigt. 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neu. (Abb. 9.01) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 9.01: Dashboard einer Liste mit dem Bereich Formulare 
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5. Es öffnet sich das Dialogfenster Neues Listenformular er-

stellen. 

6. Tragen Sie ins Feld Dateiname einen aussagekräftigen 

Namen für das neue Formular ein. 

7. Im Bereich Zu erstellenden Formulartyp auswählen, le-

gen Sie fest, welche Art von Formular Sie erstellen möch-

ten; sei es für neue Elemente, zum Bearbeiten von Ele-

menten oder zum Anzeigen von Elementen. 

8. In diesem Beispiel wählen Sie die Option Formular zum 

Ändern bestehender Einträge. 

9. Wenn dieses Formular standardmäßig beim Klick auf die 

Schaltfläche Neues Element erstellen geöffnet werden 

soll, legen Sie es noch als Standard fest. 

10. Ihre Einstellungen sollten Abbildung 9.02 entsprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 9.02: Geöffnetes, ausgefülltes Dialogfenster Neues 

 Listenformular erstellen 



58 
 

11. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, bestä-

tigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf die Schalt-

fläche OK. 

12. Das von Ihnen neu erstellte Formular wird nun im Bereich 

Formulare angezeigt. 

13. Nun können Sie das Formular, nachdem Sie es durch An-

klicken im Bearbeitungsmodus geöffnet haben, nach Ih-

ren Wünschen anpassen.  

14. Im Bearbeitungsmodus können Sie nun beispielsweise ei-

nige der angezeigten Spalten aus dem Formular entfer-

nen, die nicht mehr zum Ausfüllen bereit stehen sollen. 

15. Klicken Sie dafür einfach mit der rechten Maustaste auf 

die entsprechende Zeile und wählen Sie die Option Lö-

schen aus. 

16. Aus dem angezeigten Untermenü wählen Sie die Option 

Zeile löschen, so wie in Abbildung 9.03 angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 9.03: Geöffnetes Menü nach Rechtsklick auf eine gewünschte Zeile 

 mit der Option Zeile löschen 
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17. Die Zeile wird aus dem Formular entfernt. 

18. Wenn Sie alle Anpassungen vorgenommen haben, klicken 

Sie auf Speichern. 

19. Zum Testen wechseln Sie in den SharePoint und rufen Ih-

re Liste auf. 

20. Je nachdem, welche Art von Formular Sie erstellt haben, 

klicken Sie auf die Schaltfläche Neues Element erstellen, 

klicken alternativ ein Element direkt an oder rufen den 

Bearbeitungsmodus eines Elementes auf. 

21. In diesem Beispiel klicken Sie ein Element direkt an. Im 

Formular zum Element klicken Sie auf die Schaltfläche 

Element bearbeiten. Das angepasste Formular wird an-

gezeigt. 

Hinweis: Auf diesem Weg, wird Ihnen Ihr angepasstes Formular 

nur angezeigt, wenn Sie es in Schritt 9 als Standard definiert ha-

ben. 

 

9.1 Benutzerdefinierte Formulare per Menüband  

 aufrufen 

In diesem Beispiel sollen Kollegen aus unterschiedlichen Abtei-

lungen und  mit unterschiedlichen Aufgaben in einer Liste zu-

sammenarbeiten. Jeder dieser Mitarbeiter soll in der Liste Ele-

mente anlegen können. Je nach Abteilung müssen Sie nun in der 

Liste unterschiedliche Felder ausfüllen. Nicht alle Felder sind da-

bei für jeden interessant. Aus diesem Grund soll den Mitarbeitern 

über unterschiedliche Schaltflächen im Menüband die Möglich-

keit gegeben werden, das für Sie richtige Formular aufzurufen. 
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Mit folgendem Schritte legen Sie ein benutzerdefiniertes Formu-

lar an und stellen dieses über eine Schaltfläche im Menüband zur 

Verfügung: 

1. Das Erstellen eines benutzerdefinierten Formulars wurde 

bereits im Kapitel Benutzerdefiniertes Listenformular er-

stellen erklärt und wird deshalb hier nur noch kurz er-

wähnt. 

2. Öffnen Sie die gewünschte Liste und klicken Sie im Be-

reich Formulare auf die Schaltfläche Neu. 

3. Nehmen Sie im angezeigten Dialogfenster Neues Listen-

formular erstellen die gewünschten Einstellungen vor. 

4. Aktivieren Sie hier im Bereich Zu erstellenden Formular-

typ auswählen die Option Formular zum Anlegen neuer 

Einträge. 

5. Legen Sie das Formular nicht als Standard fest. 

6. Lassen Sie alle Einstellungen bei den Standardwerten. 

7. Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit einem Klick auf die 

Schaltfläche OK. 

8. Ihr Formular wird nun im Bereich Formulare angezeigt. 

9. Im geöffneten Bearbeitungsmodus nehmen Sie Ihre ge-

wünschten Änderungen vor und speichern diese an-

schließend mit einem Klick auf die Schaltfläche Speichern 

in der Symbolleiste für den Schnellzugriff ab. 

10. Nun möchten Sie im Menüband noch eine Schaltfläche 

hinzufügen, mit welcher der Benutzer dieses Formular 

aufrufen kann. 

11. Rufen Sie dazu wieder das Dashboard der Liste im 

SharePoint Designer auf. 

12. Klicken Sie dort auf den Bereich Benutzerdefinierte Akti-

onen. 



61 
 

13. Hier wird das Register Benutzerdefinierte Aktionen an-

gezeigt. Klicken Sie in der Gruppe Neu auf die Schaltflä-

che Benutzerdefinierte Aktion und wählen Sie die Option 

Menüband anzeigen aus, so wie in Abbildung 9.04 zu se-

hen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9.04: Geöffnete Ansicht zum Erstellen einer benutzerdefinierten 
 Aktion für eine Liste mit angeklickter Schaltfläche  
 Benutzerdefinierte Aktion 
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14. Es öffnet sich das Dialogfenster Benutzerdefinierte Akti-

on erstellen. 

15. Vergeben Sie hier einen Namen für die Schaltfläche. 

 

16. Wählen Sie im Bereich Aktionstyp auswählen aus der 

Dropdown-Liste Zu Formular navigieren das Formular 

aus, welches nach Klick auf diese Schaltfläche geöffnet 

werden soll. In diesem Beispiel das Formular, welches  Sie 

in den Schritten 2 bis 7 erstellt haben. 

17. Im Bereich Position im Menüband können Sie nun noch 

angeben, in welcher Gruppe der Registerkarte die Schalt-

fläche angezeigt werden soll. 

Hinweis: Die einzelnen Gruppen im Menüband haben eine ID. 

Über diese kann bestimmt werden, an welcher Position sich eine 

Schaltfläche befinden soll. 

18. Mit Hilfe der Entwickler-Tools des Internet Explorers kön-

nen Sie die benötigte ID herausfinden, mit der die Positi-

on im Menüband bestimmt wird. 

19. Öffnen Sie dazu die SharePoint-Liste im Internet Explorer 

und rufen Sie das Register auf, in dem Sie die Schaltfläche 

anzeigen lassen möchten. 

20. In diesem Beispiel ist dies das Register Elemente. 

21. Drücken Sie dann die F12-Taste auf Ihrer Tastatur, um die 

Entwickler-Tools zu starten. 

22. Aktivieren Sie dort die Schaltfläche mit dem Mauszeiger 

und zeigen Sie dann auf die gewünschte Gruppe. 

23. In diesem Beispiel wählen Sie die Gruppe Neu im Register 

Elemente. 

24. Ein dünner blauer Rahmen zeigt an, welchen Bereich Sie 

ausgewählt haben. 
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25. Sie sollten eine Linie wie in Abbildung 9.05 angezeigt be-

kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26. Klicken Sie mit der Maus auf die gewählte Gruppe. 

27. Im Fenster der Entwickler-Tools wird dann die ID für die 

gewünschte Gruppe angezeigt. 

28. In diesem Beispiel ist dies Ribbon.ListItem.New. 

(Abb. 9.06) 

29. Markieren Sie die ID und kopieren Sie diese in die Zwi-

schenablage. 

30. Wechseln Sie anschließend wieder in den SharePoint De-

signer zurück. 

31. Fügen Sie hier die kopierte Adresse im Bereich Position 

im Menüband vor .controls._children ein. 

Abbildung 9.05: Geöffnete Entwicklertools: Blaue Linie um die Gruppe Neu in 
 der Registerkarte Elemente bestimmt den anzuzeigenden Code 
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Hinweis: Die Bezeichnung .controls._children darf nicht gelöscht 

werden. Die ID der gewünschten Gruppe muss einfach davor 

eingefügt werden. 

32. Bei Bedarf können Sie noch ein Symbol für die Schaltflä-

che mit angeben. 

33. Die Symbole müssen in der Größe 16x16 und 32x32 vor-

liegen. 

34. Klicken Sie zum Hochladen der Symbole einfach auf die 

Schaltfläche Durchsuchen und wählen Sie die gewünsch-

ten Grafiken aus. 

Abbildung 9.06: Geöffnete Entwicklertools mit der entsprechenden Code- 
 Anzeige nach Auswahl der gewünschten Gruppe 
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35. Abschließend können Sie über die Sequenznummer die 

Reihenfolge der Schaltfläche in der Gruppe festlegen. 

36. Werte werden hier in Zehner-Schritten eingetragen. 

37. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, ent-

spricht das Dialogfenster Abbildung 9.07. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

38. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf OK. 

39. Im SharePoint können Sie Ihre Schaltfläche testen, die 

dort nun im Menüband angezeigt wird. (Abb. 10.08) 

 

 

 

Abbildung 9.07: Geöffnetes, ausgefülltes Dialogfenster zum Erstellen 
einer neuen benutzerdefinierten Aktion 

Abbildung 9.08: Benutzerdefinierte Schaltfläche im 
 Menüband der entsprechenden Liste 
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10. Ein benutzerdefiniertes Seitenlayout 

erstellen 

In SharePoint stehen standardmäßig zwei Seitenarten zur Verfü-

gung. Das ist zum einen die Normale Seite, die im Bearbeitungs-

modus ähnlich wie ein Word-Dokument gestaltet werden kann. 

Die Seite ist eine leere Seite, auf der an jeder beliebigen Stelle 

Inhalte eingefügt werden können, beispielsweise Texte, Bilder 

und Tabellen. Die Inhalte für Seiten können auch in Word erstellt 

und anschließend über Kopieren in die SharePoint-Seite einge-

fügt werden. 

Zum anderen steht in SharePoint die Webpartseite zur Verfü-

gung. Inhalte, die auf diesen Seiten angezeigt werden sollen, 

müssen über Webparts in den vorhandenen Webpart-Zonen hin-

zugefügt werden. Um hier beispielsweise  ein Bild anzeigen zu 

lassen, muss zunächst ein Bild-Webpart hinzugefügt werden. In 

dieses kann ein Bild eingebunden werden. 

Ein weiterer Seitentyp kann in SharePoint durch Aktivieren des 

Websitesammlungs-Feature SharePoint Server-Veröffentlich-

ungsinfrastruktur und des Websitefeatures SharePoint Server- 

Veröffentlichung freigeschalten werden.  

Die dritte Seitenart, die verwendet werden kann, sind die Veröf-

fentlichungsseiten. Die Veröffentlichungsseiten sind in etwa mit 

Formularen vergleichbar. Es gibt hier vordefinierte Platzhalter, in 

denen beispielsweise Text oder Bilder eingefügt werden können. 

Es kann auf Veröffentlichungsseiten auch Webpart-Zonen geben, 

zu denen auch Webparts hinzugefügt werden können. Ein Vorteil 

von Veröffentlichungsseiten ist, dass die Vorlagen, die zur Verfü-

gung stehen, angepasst werden können. Wenn beispielsweise 
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mehrere Seiten im SharePoint mit derselben Vorlage erstellt 

worden sind und eine einheitliche Anpassung gemacht werden 

soll, muss das nur an der Vorlage selbst passieren. Alle Seiten, die 

das Layout verwenden, aktualisieren sich automatisch. 

Für diese Veröffentlichungsseiten besteht mit Hilfe des Designers 

auch die Möglichkeit, benutzerdefinierte Vorlagen zu erstellen. 

Das Erstellen eines benutzerdefinierten Seitenlayouts funktioniert 

folgendermaßen: 

1. Als erstes aktivieren Sie das entsprechende Feature, um 

die Verwendung von Seitenlayouts zu ermöglichen. 

2. Starten Sie mit dem Websitesammlungsfeature 

SharePoint Server-Veröffentlichungsinfrastruktur. 

3. Öffnen Sie dazu die Websiteeinstellungen mit einem Klick 

auf Websiteaktion und der Option Websiteeinstellun-

gen. 

4. Klicken Sie im Bereich Websitesammlungsverwaltung auf 

Websitesammlungsfeatures. 

5. Suchen Sie in der Liste aller Sammlungsfeatures nach 

SharePoint Server-Veröffentlichungsinfrastruktur und 

klicken Sie auf die Schaltfläche Aktivieren. 

6. Wenn die Aktivierung durchgelaufen ist, können Sie das 

entsprechende Websitefeature aktivieren. 

7. Rufen Sie dafür wieder die Seite Websiteeinstellungen 

auf und klicken Sie im Bereich Websiteaktionen auf den 

Link Websitefeatures. 

8. Suchen Sie in der Liste aller Websitefeatures nach 

SharePoint Server-Veröffentlichung und aktivieren Sie 

dieses. 
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9. Damit sind die Voraussetzungen geschaffen um Seiten-

layouts mit dem SharePoint Designer zu erstellen. 

10. Das Seitenlayout selbst wird im Designer grob in drei 

Schritten erstellt. 

Schritt 1: Sie erstellen Websitespalten mit Hilfe des SharePoint 

Designers, die später im Layout für Informationen zur Verfügung 

stehen sollen. 

Über die Websitespalten werden im Layout die Felder zur Verfü-

gung gestellt, die als Platzhalter für Informationen dienen sollen. 

Um den Vergleich mit Formularen beizubehalten: Websitespalten 

sind die Felder im Formular, die ausgefüllt werden müssen. 

11. Um die gewünschten Websitespalten zu erstellen, klicken 

Sie in der linken Navigation im SharePoint Designer auf 

Websitespalten. (Abb. 10.01) 

12. Im Katalog werden alle schon vorhandenen Websitespal-

ten angezeigt. 

13. Hier können Sie beispielsweise überprüfen, ob schon 

Spalten für Informationen, die Sie auch verwenden möch-

ten, vorhanden sind. 

14. Möchten Sie weitere Spalten erstellen, klicken Sie im Re-

gister Spalten in der Gruppe Neu auf die Schaltfläche 

Neue Spalte und wählen Sie den gewünschten Spalten-

typ aus. (Abb. 10.02) 

15. In diesem Beispiel wählen Sie den Spaltentyp Eine 

Textzeile. 
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Abbildung 10.01: Linke Navigation des SharePoint Designers mit der Kategorie 
 Websitespalten 

Abbildung 10.02: Schaltfläche zum Erstellen einer neuen Websitespalte mit dem 
 entsprechendem Auswahlmenü aller zur Verfügung stehenden 
 Spaltentypen 
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16. Es öffnet sich folgendes Dialogfenster Websitespalte er-

stellen. Dieses variiert je nach gewähltem Spaltentyp. 

17. Tragen Sie hier die Bezeichnung und gegebenenfalls eine 

Beschreibung für Ihre Spalte ein. 

18. In diesem Beispiel nennen Sie die Spalte Kontakt Sekre-

tariat. 

19. Dann ordnen Sie Ihre Spalte einer Gruppe zu, in der diese 

gespeichert werden soll. Diese Gruppe dient später dem 

schnelleren Wiederfinden der Spalte. 

20. Sie können sich auch eine eigene Gruppe anlegen. In die-

sem Beispiel erstellen Sie die Gruppe ppedv_Spalten. 

(Abb. 10.03) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21. Wiederholen Sie die Schritte 14 bis 20 so oft, bis alle Ihre 

gewünschten Spalten erstellt sind. 

22. Speichern Sie abschließend Ihre Einstellungen. 

Abbildung 10.03: geöffnetes, ausgefülltes Dialogfenster Websitespalte  
 erstellen mit allen benötigten Informationen 
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Schritt 2: Erstellen des Websiteinhaltstyp als Grundlage für das 

Seitenlayout 

Im Website-Inhaltstyp werden die Spalten zusammengefasst, die 

im ersten Schritt erstellt worden sind. Der Inhaltstyp wird dann 

für das Erstellen des eigentlichen Seitenlayouts als Grundlage 

verwendet. 

23. Um den entsprechenden Inhaltstyp zu erstellen, klicken 

Sie in der linken Navigation des Designers auf Inhaltsty-

pen. 

24. Auch hier wird Ihnen wieder eine Liste aller bereits vor-

handen Inhaltstypen angezeigt. 

25. Um einen neuen Inhaltstyp anzulegen, klicken Sie in der 

Gruppe Neu auf Inhaltstyp. (Abb. 10.04) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10.04: Register Inhaltstyp mit der Gruppe Neu und der Schaltfläche 
 Inhaltstyp 
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26. Es öffnet sich das Dialogfenster Inhaltstyp erstellen. 

27. Tragen Sie hier im Feld Name  einen aussagekräftigen 

Namen ein. 

28. In diesem Beispiel vergeben Sie den Namen Mein erster 

Inhaltstyp. 

29. Wählen Sie im Bereich Übergeordneten Inhaltstyp aus-

wählen die Gruppe der Inhaltstypen, in der sich der In-

haltstyp befindet, der die entsprechenden Eigenschaften 

mitbringt und definiert, dass der Inhaltstyp für Seitenlay-

outs verwendet werden kann. In diesem Fall ist das die 

Gruppe Inhaltstyp für die Veröffentlichung. 

30. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Übergeordneten In-

haltstyp auswählen den Inhaltstyp, der die gewünschten 

Einstellungen mitbringt: In diesem Fall der Inhaltstyp Sei-

te. 

31. Abschließend ordnen Sie Ihren Inhaltstyp einer Gruppe 

zu, in der dieser gespeichert werden soll. Damit können 

Sie ihn später leicht wiederfinden. Bei Bedarf können Sie 

auch eine eigene Gruppe anlegen. 

32. In diesem Beispiel erstellen Sie eine neue Gruppe, der Sie 

den Namen ppedv_Inhaltstypen geben. 

33. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, sollte 

das Dialogfenster wie in Abbildung 10.05 aussehen. 
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34. Wenn Sie alle Ihre Einstellungen vorgenommen haben, 

bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf OK. 

35. Ihr Inhaltstyp wird nun unterhalb Ihrer erstellten Gruppe 

angezeigt. 

36. Nun müssen Sie dem Inhaltstyp noch die Spalten zuwei-

sen, die Sie im ersten Schritt erstellt haben und die im 

Seitenlayout verwendet werden sollen. 

37. Klicken Sie dazu Ihren Inhaltstypen an, um das entspre-

chende Dashboard zu öffnen. 

38. Auf dem Dashboard wählen Sie die Option Inhaltstyp-

spalten bearbeiten aus. (Abb. 10.06) 

 

Abbildung 10.05: Geöffnetes, ausgefülltes Dialogfenster Inhalts- 
 -typ erstellen 
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39. Klicken Sie im Menüband auf die Schaltfläche Vorhande-

ne Websitespalte hinzufügen. 

40. Es öffnet sich das Dialogfenster Websitespalten-

Auswahl, aus dem Sie dann die gewünschten Spalten 

auswählen können. (Abb. 10.07) 

41. Wählen Sie in diesem Beispiel die Spalten Bild der Seite, 

Seiteninhalt und die selbst angelegte Spalte Kontakt Sek-

retariat aus. 

42. Wenn Sie alle Spalten hinzugefügt haben, klicken Sie auf 

OK, um das Dialogfenster zu schließen. 

43. Speichern Sie Ihre Anpassungen mit Speichern in der 

Symbolleiste für den Schnellzugriff. 

Abbildung 10.06: Geöffnetes Dashboard des neu angelegten Inhaltstypen 
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44. Der nun so angelegte Inhaltstyp bietet die Grundlagen für 

Ihr eigenes Seitenlayout. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 3: Erstellen des Seitenlayouts 

Beim Erstellen des Seitenlayouts wird nun der im zweiten Schritt 

angelegte Inhaltstyp als Grundlage verwendet. Im Seitenlayout 

wird definiert, an welcher Stelle auf der Seite später die einzelnen 

Felder angezeigt werden sollen und für Informationen verwendet 

werden können. 

Abbildung 10.07: Geöffnetes Dialogfenster Websitespalten-Auswahl 
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45. Um das Seitenlayout zu erstellen, klicken Sie in der linken 

Navigation des Designers auf Seitenlayouts. 

46. Im Register Seitenlayouts  klicken Sie auf die Schaltfläche 

Neues Seitenlayout. (Abb. 10.08) 

 

 

 

 

 

 

 

47. Es öffnet sich das Dialogfenster Neu. 

48. Wählen Sie hier im ersten Dropdown-Menü Ihre Gruppe 

aus, die Sie im zweiten Schritt für das Ablegen des In-

haltstyp erstellt haben (ppedv_Inhaltstypen). 

49. Im zweiten Dropdown-Menü wählen Sie Ihren Inhaltstyp 

aus. 

50. Vergeben Sie auch eine Adresse und eine URL für den In-

haltstyp. 

51. Ihre Einstellungen können Sie mit denen in der Abbildung 

10.09 vergleichen. 

 

 

 

Abbildung 10.08: Register Seitenlayout mit der Schaltfläche Neues Seitenlayout 
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52. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, bestä-

tigen Sie das Dialogfenster Neu mit einem Klick auf OK. 

53. Es öffnet sich automatisch das Layout im Bearbeitungs-

modus, in dem Sie nun Ihr Layout gestalten können. (Abb. 

10.10) 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10.09: Geöffnetes Dialogfenster Neu 

Abbildung 10.10: Geöffnetes Dialogfenster Neu 
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Hinweis: Es empfiehlt sich hier mit einer Tabelle zu arbeiten, um 

eine gewisse Struktur auf der Seite zu haben. Um eine Tabelle 

einzufügen, klicken Sie im Register Einfügen auf Tabelle und wäh-

len Sie Ihre gewünschte Tabellenstruktur aus. 

54. Die Spalten, die Sie Ihrem Inhaltstyp zugewiesen haben, 

können hier verwendet werden. 

55. Die Spalten werden Ihnen über den Aufgabenbereich 

Toolbox angeboten. 

56. Sollte dieser noch nicht angezeigt werden, können Sie 

diesen über das Register Ansicht mit der Schaltfläche 

Aufgabenbereich und der Option Toolbox einblenden. 

(Abb. 10.11) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 10.11: Öffnen des Aufgabenbereichs Toolbox über das 
 Register Ansicht und die Schaltfläche Aufgabenbereiche 
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57. Die im Aufgabenbereich Toolbox angezeigten Spalten, 

wie in Abbildung 10.12 zu sehen, können Sie per Drag 

and Drop einfach auf die Seite ziehen. 

     

Abbildung 10.12: Aufgabenbereich Toolbox mit den entsprechenden Spalten 

 

Hinweis: Soll später im SharePoint die Möglichkeit bestehen, 

Webparts auf der Seite hinzuzufügen, müssen Sie dem Layout 

auch Webpartzonen hinzufügen. Diese finden Sie im Register 

Einfügen in der Gruppe Webparts. 

 

Abbildung 10.13: Register Einfügen mit der Schaltfläche Webpartzone 

 

58. Wenn Sie Ihr Layout gestaltet haben, speichern Sie dieses 

ab mit einem Klick auf Speichern in der Symbolleiste für 

den Schnellzugriff. 

59. Bevor Sie, oder auch andere Benutzer, das Layout ver-

wendet können, müssen Sie es noch einchecken. 
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60. Klicken Sie dazu in der Navigation noch einmal auf Seiten-

layout, um den entsprechenden Katalog aufzurufen. 

61. Vor Ihrem Layout wird im Moment noch ein grüner Ha-

ken angezeigt. Dieser gibt an, dass die Seite ausgecheckt 

ist. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Layout 

und wählen Sie die Option Einchecken. (Abb. 10.14) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

62. Es öffnet sich das Dialogfenster Einchecken. 

63. Wählen Sie hier die Version aus, mit der Sie Ihr Seitenlay-

out einchecken möchten. 

64. Wählen Sie in diesem Beispiel die Option Hauptversion 

veröffentlichen aus. (Abb. 10.15) 

Abbildung 10.14: Geöffnetes Auswahlmenü nach Rechtsklick auf das Seiten- 
 layout mit der Option Einchecken 
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Nun können Sie das fertige Layout für das Erstellen von Veröf-

fentlichungsseiten im SharePoint verwenden. Veröffentlichungs-

seiten werden unterhalb einer Website erstellt und in der 

SharePoint-Bibliothek Seiten abgespeichert. 

65. Um eine Veröffentlichungsseite mit dem selbst erstellten 

Layout zu erstellen, wechseln Sie zurück auf Ihre 

SharePoint-Website. 

66. Klicken Sie hier auf Websiteaktion und wählen Sie weite-

re Optionen aus. 

67. Im Dialogfenster Erstellen filtern Sie nach der Kategorie 

Seiten und wählen  die Veröffentlichungsseite aus. 

Abbildung 10.15: Geöffnetes Dialogfenster Einchecken mit 
der Option Hauptversion veröffentlichen 
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68. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Erstellen. 

(Abb. 10.16) 

 

 

 

 

 

 

 

 

69. Auf der nächsten Seite werden Ihnen unterschiedliche 

Vorlagen, die für das Erstellen einer Veröffentlichungssei-

te verwendet werden können, angeboten. Dazu gehört 

auch das Layout, welches Sie mit Hilfe des SharePoint De-

signers erstellt haben. (Abb. 10.17) 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10.16: Geöffnetes Dialogfenster Erstellen, Auswahl Seiten erstellen 

Abbildung 10.17: Layout Auswahl für das Erstellen einer Veröffentlichungsseite 
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70. Vergeben Sie einen Titel und gegebenenfalls eine Be-

schreibung für Ihre Seite und wählen Sie Ihr Layout aus. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Erstellen. 

71. Die Seite wird angelegt und im Bearbeitungsmodus ange-

zeigt. Hier können Sie nun entsprechend Inhalte eintra-

gen und die Seite gestalten. (Abb. 10.18) 

 

 

 

 

 

 

72. Wenn Sie die Seite gestaltet haben, speichern Sie diese. 

73. Damit die Seite allen SharePoint-Benutzern zur Verfügung 

steht, müssen Sie diese noch veröffentlichen. 

74. Klicken Sie dazu im Register Veröffentlichen auf die 

Schaltfläche Veröffentlichen. 

75. Um den Benutzern nun noch das Finden der Seite zu er-

leichtern, können Sie diese in die Navigation einbauen. 

Wie das geht, erfahren Sie im Kapitel 7. Navigation im 

SharePoint anpassen. 

Abbildung 10.18: Veröffentlichungsseite mit dem selbst erstellten Layout 
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11. Informationen filtern mit Dropdown-

Listen 

Verschiedenste Informationen werden in SharePoint gepflegt. 

Immer mehr Listen werden erstellt und mit anderen Listen in 

Beziehung gesetzt. Doch das Wiederfinden von Informationen, 

die miteinander in Beziehung stehen, gestaltet sich schwierig. 

Eine Möglichkeit bieten die Steuerelemente, die der SharePoint 

Designer standardmäßig mitbringt. In diesem Beispiel wird die 

Dropdown-Liste verwendet, um Informationen aus einer Liste als 

Filtergrundlage für eine zweite Liste zu verwenden. 

Eine weitere Möglichkeit bieten die Steuerelemente, die der 

SharePoint Designer standardmäßig mitbringt. In diesem Beispiel 

wird die Dropdown-Liste verwendet, um Informationen aus einer 

Liste als Filtergrundlage für eine zweite Liste zu verwenden. 

Um dieses Beispiel nachbauen zu können, benötigen Sie zunächst 

zwei Listen, die über eine Nachschlagespalte miteinander ver-

bunden sind. Wenn Sie dieses Beispiel erstellen möchten, befol-

gen Sie die folgenden Schritte: 

 

Listen erstellen und Anpassen 

1. Klicken Sie im geöffneten SharePoint Designer in der lin-

ken Navigation auf Listen und Bibliotheken. 

2. In diesem Beispiel wählen Sie aus der Gruppe Neu die 

Benutzerdefinierte Liste aus. 
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3. Nennen Sie die Liste Kategorie und klicken Sie im Dialog-

fenster Liste oder Dokumentbibliothek erstellen auf die 

Schaltfläche OK. 

4. Legen Sie gleich eine weitere benutzerdefinierte Liste an. 

Befolgen Sie dazu die Schritte 1 bis 3. Nennen Sie diese 

Liste Produkte. 

5. Beide Listen werden jetzt über eine Nachschlagespalte 

miteinander verbunden. Damit soll die Möglichkeit gebo-

ten werden, ein Produkt einer entsprechenden Kategorie 

zuzuordnen, sobald es in die Produkte-Liste eingetragen 

wird. 

6. Öffnen Sie dazu mit einem Klick die Liste Produkte. 

7. Klicken Sie im Dashboard auf Listenspalten bearbeiten. 

8. Mit einem Klick auf Neue Spalte hinzufügen in der Grup-

pe Neu öffnen Sie das Menü mit allen verfügbaren Spal-

tentypen. Wählen Sie hier den Typ Nachschlagen aus. 

9. Es öffnet sich das Dialogfenster Spalteneditor. 

10. Nun müssen Sie festlegen, in welcher Liste die Informati-

onen stehen, die hier nachgeschlagen werden sollen. 

Wählen Sie dazu aus der ersten Dropdown-Liste Liste  

oder Dokumentbibliothek die Liste Kategorie aus. 

11. Im zweiten Dropdown-Menü legen Sie die Spalte fest, die 

in der Liste Kategorie die gewünschten Informationen 

enthält, die in der Produktliste später ausgewählt werden 

sollen. In diesem Beispiel ist dies die Spalte Titel. 

12. Nehmen Sie gegebenenfalls weitere gewünschte Anpas-

sungen vor und bestätigen Sie dann das Dialogfenster mit 

OK. 

13. Nun vergeben Sie noch für die Spalte einen aussagekräf-

tigen Namen. (Beispiel: Zug. Kategorie) 
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14. Speichern Sie anschließend Ihre gemachten Änderungen 

im Designer mit einem Klick auf Speichern in der Symbol-

leiste für den Schnellzugriff. 

15. Vorbereitend können Sie nun einige Elemente in den Lis-

ten anlegen. Wechseln Sie dazu in den SharePoint und 

tragen Sie einige Daten in die beiden Listen ein. 

16. Einige Beispiel-Einträge können Sie in den Abbildungen 

11.01 und 11.02 sehen. 

Hinweis: Elemente und Dateien können nicht über den 

SharePoint Designer in SharePoint-Listen angelegt werden. Dazu 

muss in den SharePoint gewechselt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11.01: Beispielliste Produkte 
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Abbildung 11.02: Beispielliste Kategorien 

 

Eine ASPX-Seite erstellen 

17. Nachdem beide Listen nun erstellt sind, sollen alle vor-

handenen Kategorien auf einer Seite als Werte in einer 

Dropdown-Liste angeboten werden. 

18. Die entsprechenden Produkte sollen dann nach der Aus-

wahl einer Kategorie gefiltert werden. 

19. Dieses Beispiel erstellen Sie auf einer neuen Seite. 

20. Diese legen Sie wieder mit Hilfe des SharePoint Designers 

an. 

21. Klicken Sie dazu in der linken Navigation auf Websitesei-

ten.  

22. Klicken Sie im Register Seiten in der Gruppe Neu auf die 

Schaltfläche Seite und wählen Sie aus dem Menü die Op-

tion ASPX aus. (Abb. 11.03) 
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23. Die Seite wird erstellt. Vergeben Sie für die Seite einen Ti-

tel. Klicken Sie dafür mit der rechten Maustaste auf die 

Seite und wählen Sie die Option Umbenennen. 

24. In diesem Beispiel nennen Sie die Seite Dropdown-

Liste.aspx 

25. Klicken Sie auf diese, um das Dashboard der Seite zu öff-

nen.  

26. Wählen Sie auf dem Dashboard die Option Datei bearbei-

ten, um die Seite im Bearbeitungsmodus zu öffnen. 

Elemente auf der Seite hinzufügen 

27. Jetzt fügen Sie alle Elemente auf der Seite hinzu, die Sie 

für dieses Beispiel benötigen. 

28. Fügen Sie zuerst die Dropdown-Liste hinzu. 

29. Klicken Sie dazu auf der Seite an die Stelle, an der Sie die 

Dropdown-Liste platzieren wollen und klicken Sie an-

schließend im Register Einfügen in der Gruppe Steue-

relemente auf die Schaltfläche ASP.NET.  

Abbildung 11.03: Register Seite mit der Schaltfläche Seite und dem entsprechend 
 geöffneten Menü 
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Wählen Sie daraufhin das Steuerelement Dropdown-Liste 

aus. (Abb. 11.04) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30. Als nächsten fügen Sie die Datenquelle ein, die später in 

der Dropdown-Liste verwendet werden sollen. 

31. Klicken Sie dazu im Register Einfügen in der Gruppe 

Steuerelemente auf die Schaltfläche Datenquelle.  

32. Wählen Sie die Liste aus, in der die gewünschten Daten 

stehen, die für die Dropdown-Liste verwendet werden 

sollen. 

33. In diesem Beispiel ist dies die Liste Kategorie. (Abb. 

11.05) 

 

 

 

Abbildung 11.04: Register Einfügen mit der Schaltfläche ASP.NET und 
 dem entsprechend dazugehörigen Auswahlmenü 
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34. Die Datenquelle wird auf der Seite hinzugefügt. 

Hinweis: Die Datenquelle wird mit einem grauen Platzhalter an-

gezeigt, der später im Browser nicht zu sehen ist. 

 

35. Nun benötigen Sie noch die Liste, die mit Hilfe der 

Dropdown-Liste gefiltert werden soll - in diesem Beispiel 

also die Liste Produkte. 

36. Um diese auf die Seite einzufügen, platzieren Sie den 

Cursor an die Stelle, an der Sie die Liste platzieren möch-

ten. 

Abbildung 11.05: Register Einfügen mit der Schaltfläche Datenquelle 
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37. Klicken Sie im Register Einfügen in der Gruppe Datenan-

sichten und Formulare auf die Schaltfläche Datenansicht. 

38. Aus dem Auswahlmenü wählen Sie die gewünschte Liste 

aus – hier also wieder Produkte. (Abb. 11.06) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Möchten Sie zudem die in dem Webpart angezeigten 

Spalten anpassen, markieren Sie das Webpart und klicken Sie im 

Register Optionen in der Gruppe Felder auf Spalten hinzufügen/ 

entfernen. Es öffnet sich das Dialogfenster Angezeigte Felder. 

Hier können Sie Felder, die Sie nicht mehr angezeigt bekommen 

wollen, entfernen und andere hinzufügen. 

 

 

Abbildung 11.06: Register Einfügen mit der Schaltfläche Datenansicht 
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Elemente miteinander verbinden 

39. Alle Elemente, die Sie auf der ASPX-Seite eingebunden 

haben, müssen nun miteinander verbunden werden. 

40. In diesem Beispiel stellen Sie zuerst eine Verbindung zwi-

schen der Dropdown-Liste und der Datenquelle her. 

41. Markieren Sie dazu die Dropdown-Liste und klicken Sie 

auf den dann angezeigten kleinen Pfeil. Wählen Sie aus 

dem Menü Allgemeine Aufgaben von DropDownList die 

Option Datenquelle auswählen aus. (Abb. 11.07) 

 

 

 

 

 

 

 

 

42. Es öffnet sich das Dialogfenster Assistent zum Konfigu-

rieren von Datenquellen. 

43. Im ersten Dropdown-Menü Datenquelle auswählen wäh-

len Sie die Datenquelle aus, die Sie vorher Ihrer Seite hin-

zugefügt haben. In diesem Beispiel ist das spdatasource1. 

44. In den weiteren Dropdown-Menüs (Datenfeld für die An-

zeige in DropDownList auswählen und Datenfeld für den 

Wert von DropDownList auswählen) legen Sie weitere 

Abbildung 11.07: Allgemeine Aufgaben Auswahl zu der eingefügten Dropdownliste 
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Spalten fest. In diesen Spalten müssen die Daten in der 

Liste stehen, die in der Dropdown-Liste als Werte ange-

zeigt werden sollen. (Abb. 11.08) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

45. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf die 

Schaltfläche OK. 

46. Aktivieren Sie im noch geöffneten Menü Allgemeine Auf-

gaben von DropDownList das Kontrollkästchen Auto-

PostBack. 

47. Damit ist die Verbindung zwischen Datenquelle und 

Dropdown-Liste hergestellt. 

48. Abschließend verbinden Sie diese Liste mit der Datenan-

sicht, die gefiltert werden soll. 

Abbildung 11.08: Geöffnetes Dialogfenster Assistent zum Konfigurieren von 
 Datenquellen 
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49. Für diese Verbindung wird ein Filter verwendet. Der Filter 

wird für das Webpart erstellt.  

50. Aktivieren Sie dieses und klicken Sie im Register Optionen 

in der Gruppe Filtern, Sortieren und Gruppieren auf die 

Schaltfläche Filtern. 

51. Es öffnet sich das Dialogfenster Filterkriterien.  

52. Unter Feldname wählen Sie die Spalte aus, die Sie als 

Nachschlagespalte angelegt haben. In diesem Beispiel ist 

das die Spalte zug. Kategorie. 

53. Unter Vergleich lassen Sie gleich eingestellt. 

54. Im Dritten Feld Wert können Sie keinen festen Wert ein-

geben, da dieser je nach Auswahl aus der Dropdown-Liste 

variiert. 

55. Um das Problem zu umgehen, legen Sie einen neuen Pa-

rameter an. Wählen Sie dazu die Option Neuen Parame-

ter erstellen aus. 

56. Es öffnet sich das Dialogfenster Datenansichtsparameter. 

57. Vergeben Sie einen Namen für den Parameter und wäh-

len Sie als Parameterquelle Steuerelement aus. Im Feld 

Steuerelement-ID wählen Sie die Dropdown-Liste. (Abb. 

11.09) 
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58. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf OK. 

59. Prüfen Sie Ihre Einstellungen im Dialogfenster Filterkrite-

rien und bestätigen Sie dies mit einem Klick auf die 

Schaltfläche OK. (Abb. 11.10) 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11.09: Geöffnetes Dialogfenster Datenansichtsparameter mit allen 
 notwendigen Einstellungen 

Abbildung 11.10: Geöffnetes Dialogfenster Filterkriterien mit allen Einstellungen 
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60. Jetzt haben Sie alle notwendigen Einstellungen vorge-

nommen. 

61. Speichern Sie die Seite mit einem Klick auf Speichern in 

der Symbolleiste für den Schnellzugriff. 

62. Rufen Sie dann die Browservorschau für die Seite auf. 

63. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Browservorschau in 

der Symbolleiste für den Schnellzugriff. (       ) (Abb. 

11.11) 

 

 

 

 

 

Masterpage der Seite zuweisen 

64. Im Moment ist es eine einfache Seite. Aber auch hier soll 

noch die Masterpage mit allen Navigationsmöglichkeiten 

und Farben angezeigt werden. 

65. Falls noch nicht geschehen, schließen Sie die Browservor-

schau für Ihrer Seite. 

66. Um die Masterpage an Ihre Seite anzuhängen, wechseln 

Sie im Designer in das Register Formatvorlage und kli-

cken Sie in der Gruppe Gestaltungsvorlagen auf die 

Schaltfläche Anfügen. 

67. Wählen Sie aus dem Auswahlmenü die Masterpage aus, 

die Sie der Seite zuweisen möchten. In diesem Beispiel 

wählen Sie die v4.Master. (Abb. 11.12) 

Abbildung 11.11: Erstellte Seite in der Browservorschau mit der DropDownListe 
 und den zu filternden Daten 
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68. Speichern Sie die Seite anschließend erneut und schauen 

Sie sich das Ergebnis wieder in der Browservorschau an. 

Hinweis: Damit der Benutzer diese Seite leichter wiederfindet, 

bietet es sich an, Sie in die Navigation einzubinden. Wie das geht, 

können Sie im Kapitel Navigation im SharePoint anpassen. Der 

standardmäßige Speicherort der Seite ist die Bibliothek Websi-

teseiten in SharePoint. 

 

 

 

Abbildung 11.12: Register Formatvorlage mit der Schaltfläche Anfügen 
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12. Einstellungen, um Elemente in der Liste 

zu suchen 

Im SharePoint steht für das Durchsuchen der Seiten das Suchcen-

ter zur Verfügung. Auch wird auf jeder Website ein Eingabefeld 

für Suchbegriffe angeboten. Wenn hier nach Elementen oder 

Dateien gesucht wird, ist die Anzahl der Suchergebnisse meist 

recht groß. 

Schön wäre es doch, einzelne Listen durchsuchen zu können. Die 

Suchergebnisse ließen sich daraufhin gefiltert aus der Liste anzei-

gen. 

Um diese Idee zu verwirklichen, gibt es im Designer das Steue-

relement TextBox, welches als Sucheingabefeld verwendet wer-

den kann. 

Wenn Sie dieses Beispiel nachbauen möchten, führen Sie die 

folgenden Schritte aus: 

1. Verbinden Sie zunächst die Website mit dem SharePoint 

Designer auf dem sich die Liste befindet, die durchsucht 

werden soll. 

2. Das Durchsuchen einer Liste wird auf einer eigenen Seite 

ermöglicht. Erstellen Sie diese zunächst. 

Seite erstellen und zur Bearbeitung öffnen 

3. Klicken Sie in der linken Navigation des Designers auf 

Websiteseiten und anschließend in der Gruppe Neu auf 

die Schaltfläche Seite. Wählen Sie hier die ASPX-Seite 

aus. 
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4. Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen für die Seite 

- in diesem Beispiel Suche.aspx. 

5. Öffnen Sie die Seite im Bearbeitungsmodus. Klicken Sie 

dafür die Seite an und wählen Sie dann auf der Dash-

board-Seite die Option Datei bearbeiten. 

Benötigte Elemente hinzufügen 

6. Fügen Sie zuerst auf der Seite ganz oben das Steuer-

element Textbox ein. In diesem Feld können später die 

Suchbegriffe eingegeben werden. Sie finden dieses Steu-

erelement im Register Einfügen in der Gruppe Steue-

relemente  und dort über die Schaltfläche ASP.NET. (Abb. 

12.01) 

7. Klicken Sie dieses an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 12.01: Register Einfügen mit der Schaltfläche ASP.NET 
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8. Fügen Sie danach eine Ansicht der Liste ein, die durch-

sucht werden soll. In diesem Beispiel eine Aufgabenliste. 

9. Platzieren Sie dafür den Cursor auf der Seite unterhalb 

der TextBox. 

10. Klicken Sie dann im Register Einfügen in der Gruppe Da-

tenansichten und Formulare auf Datenansicht und wäh-

len Sie die Option Leere Datenansicht anzeigen. 

11. Es wird ein DataFormWebPart auf der Seite eingefügt. 

12. Klicken Sie im Webpart auf den Link Klicken Sie hier, um 

eine Datenquelle auszuwählen. 

13. Es öffnet sich das Dialogfenster Datenquellen-Auswahl. 

14. Wählen Sie hier die Liste aus, die angezeigt werden soll – 

in diesem Fall eine Aufgabenliste. 

15. Anschließend öffnet sich der Aufgabenbereich Daten-

quellendetails aus dem Sie nun die Spalten auswählen 

können, die im Webpart angezeigt werden sollen. Mit 

gedrückter Strg-Taste können Sie alle gewünschten Spal-

ten auswählen. 

16. Wenn Sie alle benötigten Spalten ausgewählt haben, kli-

cken Sie auf die Schaltfläche Ausgewählte Felder einfü-

gen als und wählen Sie die Option Ansicht für mehrere 

Einträge aus. 

Hinweis: Möchten Sie nachträglich noch die in dem Webpart an-

gezeigten Spalten anpassen, klicken Sie im Register Optionen in 

der Gruppe Felder auf die Schaltfläche Spalten hinzufügen/ ent-

fernen. Nehmen Sie in dem angezeigten Dialogfenster die ge-

wünschten Anpassungen vor. 
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Elemente miteinander verbinden 

17. Nun müssen Sie die TextBox und die Liste miteinander 

verbinden. Markieren Sie dazu den eben eingefügten 

Webpart der Liste und klicken Sie im Register Optionen 

auf die Schaltfläche Filtern. (Abb. 12.02)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18. Es öffnet sich das Dialogfenster Filterkriterien. 

19. Hier müssen Sie nun definieren, nach welchen Informati-

onen man die Liste durchsuchen kann. Alle Spalten, die in 

der Liste bei der Suche berücksichtigt werden sollen, 

werden unter Feldname angegeben. 

20. Geben Sie als erste Spalte die Spalte Titel an. 

Abbildung 12.02: Register Optionen mit der Schaltfläche Filtern 
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21. Unter Vergleich ist die beste Option enthält. Damit wird 

dem Benutzer die Möglichkeit geboten, auch nur unge-

fähre Werte einzugeben und nicht den genauen Wortlaut 

des gesuchten Elementes kennen zu müssen. Wählen Sie 

dies aus. 

22. Im Feld Wert können Sie keinen festen Wert vorgeben, 

da der Wert von der Eingabe des Benutzers abhängig ist. 

23. Um dies abzufragen, erstellen Sie im Feld Wert einen 

Neuen Parameter. 

24. Geben Sie diesem einen Namen und wählen Sie als Pa-

rameterquelle die Option Steuerelement aus. 

25. Als Steuerelement-ID wählen Sie die TextBox 1. (Abb. 

12.03) 

 

 

 

 

 

 

 

 

26. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf O  

27. Sollen weitere Spalten nach einem Suchbegriff durch-

sucht werden, klicken Sie im Dialogfenster Filterkriterien 

auf Klicken Sie hier, um eine neue Klausel hinzuzufügen. 

Abbildung 12.03: Geöffnetes Dialogfenster Datenansichtsparameter mit 
allen Einstellungen 
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28. Wählen Sie wieder das Feld aus, welches durchsucht 

werden soll. 

29. Wählen Sie bei Vergleich wieder enthält aus und ver-

wenden Sie bei Wert den in Schritt 23 erstellten Parame-

ter. 

30. Wichtig ist, dass Sie unter Und/ Oder für jede neu hinzu-

zufügende Zeile Oder einstellen. 

31. Sollen weitere Felder der Liste durchsucht werden, wie-

derholen Sie einfach die Schritte 27 bis 30. 

32. Haben Sie alle Ihre Einstellungen vorgenommen, bestäti-

gen Sie auch das Dialogfenster Filterkriterien mit einem 

Klick auf OK. (Abb. 12.04) 

 

 

 

 

 

 

 

 

33. Speichern Sie Ihre Seite mit einem Klick auf Speichern in 

der Symbolleiste für den Schnellzugriff. 

34. Zum Testen können Sie die Seite in der Browser-Vorschau 

aufrufen. Klicken Sie dafür auf die Schaltfläche Browser-

Abbildung 12.04: Geöffnetes Dialogfenster Filterkriterien mit allen Bedingungen 
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vorschau in der Symbolleiste für den Schnellzugriff. 

(        ) (Abb. 12.05) 

 

 

 

 

 

 

Masterpage der Seite zuweisen 

35. Nun können Sie noch die Masterpage an die Seite hän-

gen, damit auch auf der Suchseite alle Navigationsmög-

lichkeiten zur Verfügung stehen. 

36. Zum Anhängen der Masterpage klicken Sie im Register 

Formatvorlage auf die Schaltfläche Anfügen. 

37. Anschließend können Sie  aus dem Menü die gewünschte 

Masterpage auswählen. (Abb. 12.06) 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 12.05: Erstellte "Suchseite" in der Browservorschau 

Abbildung 12.06: Register Formatvorlage mit der Schaltfläche Anfügen 
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Suchseite weiter Anpassen 

38. Damit die Suche weiterhin funktioniert, müssen Sie eine 

Kleinigkeit für das Textfeld ändern. 

39. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die TextBox 

und wählen Sie die Option Eigenschaften aus. (Abb. 

12.07) 

 

 

 

 

 

 

 

 

40. Es öffnet sich der Aufgabenbereich Tageigenschaften. 

41. Suchen Sie hier nach der Information AutoPostBack und 

stellen Sie hier den Wert von false auf true um. (Abb. 

12.08) 

 

 

 

 

Abbildung 12.07: Angezeigtes Auswahlmenü nach Rechtsklick auf die einge-
fügte TextBox 
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42. Speichern Sie die Seite und rufen Sie die Browservor-

schau auf, um das Ergebnis zu testen. 

Anzeige aller Einträge vor der Eingabe eines Suchbegriffs einstel-

len  

Wenn Sie einstellen möchten, dass dem Benutzer beim Öffnen 

der Suchseite standardmäßig alle Einträge angezeigt werden, 

müssen Sie dafür in der Liste eine Information pflegen, die bei 

allen Elementen vorkommt. 

1. In diesem Beispiel legen Sie dazu eine neue Spalte an, um 

einen Standardwert zu definieren. 

2. Klicken Sie im Designer in der linken Navigation auf Listen 

und Bibliotheken. 

Abbildung 12.08: Aufgabenbereich TagEigenschaften mit der Option AutoPostBack 



107 
 

3. Wählen Sie dann die Liste aus, für die Sie die Suchseite 

definiert haben. 

4. Auf dem Dashboard der Seite klicken Sie auf Listenspal-

ten bearbeiten. 

5. Im Register Liste klicken Sie auf die Schaltfläche Spalte 

erstellen und wählen Sie den Spaltentyp Eine Textzeile. 

6. Benennen Sie die Spalte „Platzhalter“. 

7. Für die Spalte legen Sie mit Doppelklick einen Standard-

wert fest. 

8. Es öffnet sich das Dialogfenster Spalten-Editor. 

9. Geben Sie hier ins Feld Standardwert ein * als Wert ein. 

10. Bestätigen Sie Ihre Einstellungen mit einem Klick auf OK. 

11. Alle Elemente, die Sie jetzt in der Liste erstellen, bekom-

men den Wert * zugewiesen. 

12. Nun müssen Sie auf Ihrer Suchseite im Designer ein paar 

kleine Anpassungen vornehmen. 

13. Rufen Sie dafür Ihre Suchseite wieder im Bearbeitungs-

modus auf. 

14. Wenn Sie diese bereits geschlossen haben, klicken Sie in 

der linken Navigation des Designers auf Websiteseiten 

und anschließend auf Ihre Seite. 

15. Im Dashboard der Seite klicken Sie auf den Link Datei be-

arbeiten. 

16. Als erstes passen Sie die Textbox an. 

17. Klicken Sie dafür mit der rechten Maustaste auf die Text-

box und wählen Sie aus dem angezeigten Menü die Opti-

on Eigenschaften aus. 

18. Es öffnet sich der Aufgabenbereich Tag-Eigenschaften. 

Tragen Sie hier im Feld Text * ein, so wie es in Abbildung 

12.09 angezeigt wird. 
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19. Im Anschluss daran passen Sie noch den Filter an, den Sie 

für das Webpart erstellt haben. 

20. Markieren Sie dafür das Webpart und klicken Sie im Re-

gister Optionen auf die Schaltfläche Filter. 

21. Es öffnet sich das Dialogfenster Filterkriterien, wo Ihnen 

alle Ihre bereits erstellten Bedingungen angezeigt wer-

den. 

22. Hier müssen Sie einerseits nun eine weitere Bedingung 

hinzufügen, um auch den Platzhalter abzufragen und an-

dererseits Ihren Parameter anzupassen. 

23. Passen Sie zuerst den Parameter an! 

24. Klicken Sie dazu in der Spalte Wert auf den hier angezeig-

ten Eintrag. Es öffnet sich ein Dropdown-Menü. Wählen 

Sie daraus die Option Neuen Parameter erstellen. 

Abbildung 12.09: Aufgabenbereich TagEingeschaften für die TextBox 
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25. Es öffnet sich das Dialogfenster Datenansichtsparameter. 

Wählen Sie hier Ihren Parameter aus und geben Sie ins 

Feld Standardwert auch den * ein. (Abb. 12.10) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26. Passen Sie nun den Filter an. 

27. Der Filter muss um eine weitere Klausel erweitert werden 

klicken Sie dafür auf Klicken Sie hier, um eine neue Klau-

sel hinzuzufügen. 

28. Unter Feldname wählen Sie die Spalte aus, die Sie für den 

Platzhalter angelegt haben. 

29. Bei Vergleich können Sie gleich eingestellt lassen. 

30.  Bei Wert wählen Sie wieder den vorher angelegten Pa-

rameter aus. 

31. Wichtig ist, das die Verbindung mit oder hergestellt wird. 

32. Wenn Sie alle Ihre Anpassungen vorgenommen haben, 

klicken Sie auf OK, um das Dialogfenster Filterkriterien zu 

schließen. (Abb. 12.11) 

Abbildung 12.10: Geöffnetes Dialogfenster Datenansichtsparameter mit 
dem definierten Standardwert 
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33. Nun können Sie Ihre Seite speichern und testen.  

34. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern in der Symbol-

leiste für den Schnellzugriff. 

35. Rufen Sie die Seite in der Browservorschau mit der ent-

sprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste für den 

Schnellzugriff auf.  

36. Es werden standardmäßig alle Elemente angezeigt, die in 

der Liste enthalten sind. 

37. Allerdings gibt es hier noch die Einschränkung, dass nur 

zehn Elemente in einer Ansicht angezeigt werden können 

für die nächsten Elemente müsste umgeblättert werden. 

38. Dies können Sie nun in einem letzten Arbeitsschritt noch 

anpassen. 

39. Schließen Sie die Browservorschau und markieren Sie im 

Designer erneut das Webpart, welches Sie eingefügt ha-

ben. 

Abbildung 12.11: Fertig angepasstes Dialogfenster Filterkriterien 
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40. Klicken Sie im Register Optionen auf die Schaltfläche Sei-

tenverwaltung und wählen Sie die Option Weitere Sei-

tenverwaltungsoptionen. (Abb. 12.12) 

 

 

 

 

 

 

 

 

41. Es öffnet sich das Dialogfenster Datenansichtseigen-

schaften. 

42. Legen Sie hier für die Option Datensätze in Gruppen die-

ser Größe zusammen anzeigen fest, wie viele Einträge 

angezeigt werden sollen. (Abb. 12.13) 

 

 

 

 

 

Abbildung 12.12: Register Optionen mit der Schaltfläche Seitenverwaltung 
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43. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit einem Klick auf OK. 

44. Speichern Sie erneut Ihre Seite und rufen Sie diese wie-

der in der Browservorschau auf. 

45. Es sollten nun alle Einträge angezeigt werden, ohne dass 

geblättert werden muss. 

46. Sie können nun nach dem gewünschten Eintrag suchen 

und bekommen die entsprechenden Ergebnisse ange-

zeigt. (Abb. 12.14) 

 

 

Abbildung 12.13: Dialogfenster Datenansichtseigenschaften 
mit den entsprechenden Einstellungen 
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Hinweis: Die Spalte „Platzhalter“ sollte nicht unbedingt im Formu-

lar beim Anlegen neuer Einträge angezeigt werden oder zum Be-

arbeiten von Einträgen sichtbar sein. Sonst kann es versehentlich 

zu Änderungen kommt, die verhindern, dass die Elemente in der 

Übersicht mit angezeigt werden. Dazu können Sie diese Formula-

re anpassen. Wie das geht, können Sie im Kapitel Benutzerdefi-

niertes Listenformular erstellen nachlesen. 

Hinweis: Damit der Benutzer diese Seite leicht wiederfindet, bie-

tet es sich an, diese in der Navigation einzubinden. Wie das geht, 

können Sie im Kapitel Navigation in SharePoint anpassen. Der 

standardmäßige Speicherort der Seite ist die Bibliothek Websi-

teseiten im SharePoint. 

Abbildung 12.14: Fertig erstellte Suchseite mit Masterpage in der Browservorschau 
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13. Mehrere Webparts miteinander 

verbinden 

Sie haben mehrere Listen, die über Nachschlagespalten mitei-

nander verbunden sind. Diese Listen möchten Sie als Webparts 

auf einer Seite anzeigen lassen und diese miteinander in Bezie-

hung setzen. So sollten andere Webparts nur noch entsprechend 

dazugehörige Elemente anzeigen, wenn eines der Element in 

einem Webpart ausgewählt wird. Dies können Sie mit Hilfe von 

Webpart-Verbindungen realisieren. 

Wenn Sie dieses Beispiel nachbauen möchten, führen Sie die 

folgenden Schritte aus: 

1. Für dieses Beispiel benötigen Sie zwei Listen. Erstellen Sie 

diese zuerst.  

2. Erstellen Sie in einer der beiden Listen auch eine Nach-

schlagespalte. In dieser sollen die Informationen aus der 

anderen Liste verwendet werden. 

3. In diesem Beispiel wurde eine Liste für Projekte und eine 

Liste für Projektaufgaben angelegt. 

4. In der Projektaufgabenliste wurde die Nachschlagespalte 

erstellt, die Informationen in der Projekte-Liste aus der 

Spalte Titel nachschlägt. 

5. Die beiden Listen möchten Sie nun über eine Webpart-

verbindung miteinander verbinden. 

6. Dazu legen Sie in diesem Beispiel zunächst eine neue 

Webpartseite an, auf der die beiden Listen angezeigt 

werden. 

7. Um eine Webpartseite zu erstellen, klicken Sie in der lin-

ken Navigation des Designers auf Websiteseiten. 
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8. Im Register Seiten klicken Sie in der Gruppe Neu auf die 

Schaltfläche Webpartseite und wählen sich das Layout 

aus, welches Sie verwenden möchten. (Abb. 13.01) 

 

 

 

 

 

 

 

9. Vergeben Sie dann einen aussagekräftigen Namen für die 

Seite - in diesem Beispiel also Webpartverbindun-

gen.aspx. 

10. Klicken Sie die Seite an, um Sie zu bearbeiten. 

11. Es öffnet sich das Dashboard der Seite. Klicken Sie bei 

Anpassungen auf Datei bearbeiten. 

12. Die Seite wird zum Bearbeiten geöffnet. Hier fügen Sie 

nun die beiden Listen ein. 

13. Klicken Sie dazu in die Webpartzone, in der Sie die bei-

den Listen platzieren möchten. 

14. Klicken Sie anschließend im Register Einfügen in der 

Gruppe Datenansichten und Formulare auf die Schaltflä-

che Datenansicht. 

15. Aus dem Auswahlmenü wählen Sie die erste Liste aus, die 

Sie einfügen möchten. 

Abbildung 13.01: Register Seite mit der Schaltfläche Webpartseite 
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16. Wiederholen Sie die Schritte 15 bis 17, um auch die zwei-

te Liste einzufügen. 

17. Beide Listen werden nun auf der Seite angezeigt. 

18. Um jetzt die Verbindung einzurichten, markieren Sie die 

Liste, die als Filter dienen soll. Gemeint ist also die Liste, 

die NICHT die Nachschlagespalte enthält. 

19. Klicken Sie dann im Register Optionen in der Gruppe 

Verbindungen auf die Schaltfläche Verbindung hinzufü-

gen. (Abb. 13.02) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20. Daraufhin öffnet sich das Dialogfenster Webpartverbin-

dungs-Assistent. 

21. Nehmen Sie dort folgende Einstellungen vor: 

Abbildung 13.02: Register Optionen mit der Schaltfläche Verbindung hinzufügen 
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22. Wählen Sie aus der ersten Dropdown-Liste die Option Da-

tenreihe senden an. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche 

Weiter. (Abb. 13.03) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23. Im nächsten Schritt des Assistenten legen Sie fest, dass 

Sie eine Verbindung mit einem Webpart auf dieser Seite 

herstellen möchten. 

24. Bestätigen Sie auch die Einstellungen mit einem Klick auf 

die Schaltfläche Weiter. 

25. Im nächsten Schritt müssen Sie den Zielwebpart angeben. 

Wählen Sie dazu aus der ersten Dropdown-Liste Zielweb-

part die Liste mit der Nachschlagespalte aus – hier die Lis-

te Projektaufgaben. 

26. Geben Sie als Zielaktion Filterwerte Abrufen von an und 

klicken Sie wieder auf Weiter.  

27. Im letzten Schritt des Webpartverbindungs-Assistent 

müssen Sie die beiden Spalten angeben, in denen in bei-

Abbildung 13.03: Geöffnetes Dialogfenster Webpartverbindungs-Assistent mit 
 dem ersten Schritt 
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den Listen die gleichen Informationen stehen, so wie es 

in Abbildung 13.04 angezeigt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

28. Klicken Sie auch dann wieder auf die Schaltfläche Weiter. 

29. Abschließend können Sie den Assistent mit einem Klick 

auf die Schaltfläche Fertig stellen beenden. 

30. Damit haben Sie nun eine Verbindung zwischen den bei-

den Listenwebparts hergestellt. 

31. Rufen Sie die Browservorschau auf, um die Verbindung zu 

testen. Klicken Sie dazu einfach auf die Schaltfläche Vor-

schau in der Symbolleiste für den Schnellzugriff.  

 

Abbildung 13.04: Webpartverbindungs-Assistent mit den entsprechend  
 zugeordneten Spalten 
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32. In der Vorschau sehen Sie, dass nun in dem Filterwebpart 

kleine schwarze Doppelpfeile vor den jeweiligen Einträ-

gen angezeigt werden. Diese können Sie anklicken. 

33. Dadurch wird die zweite Liste je nach Auswahl gefiltert 

und es werden nur noch die Einträge angezeigt, denen 

auch entsprechende Werte zugewiesen sind. 

34. Sie können beliebig viele weitere Listen mit in die Verbin-

dung aufnehmen. 

35. Markieren Sie dazu einfach den Filterwebpart und befol-

gen Sie wieder die Schritte 20 bis 31. (Abb. 13.05) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Damit der Benutzer diese Seite leicht wiederfindet, bie-

tet es sich an, Sie in der Navigation einzubinden. Wie das geht, 

lesen Sie im Kapitel Navigation in SharePoint anpassen. Der 

standardmäßige Speicherort der Seite ist die Bibliothek Websi-

teseiten im SharePoint. 

Abbildung 13.05: Fertig erstellte Webpartseite in der Browservorschau mit der 
 angelegten Webpartverbindung 
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14. Listen in einer Übersicht zusammenfassen 

Informationen werden sehr häufig in unterschiedlichen Listen 

gepflegt. Nun kann es erforderlich werden, die Informationen aus 

zwei Listen in einer Übersicht zusammenzufassen. So kann man 

etwa konkrete Aussagen über die einzelnen Informationen tref-

fen. Um dies zu realisieren, stehen im Designer Datenquellen zur 

Verfügung, mit denen Informationen aus zwei Listen verknüpft 

werden können. 

Beim Verknüpfen von Listen stehen zwei Möglichkeiten zur Ver-

fügung. Einerseits können Listen verbunden werden, die den glei-

chen Spaltenaufbau aufweisen. Andererseits können Listen ver-

knüpft werden, die unterschiedlich aufgebaut sind, aber über 

zusammengehörige Informationen verfügen. 

Einen kleinen Nachteil hat diese Art der Verbindung. Und zwar 

muss beim Verbinden von Listen, die unterschiedlich aufgebaut 

sind, die identische Information in einer Textspalte gepflegt wer-

den. Hier kann keine Nachschlagespalte verwendet werden. 

Wenn Sie dieses Beispiel nachbauen möchten, führen Sie die 

folgenden Schritte aus: 

1. Legen Sie die zwei Listen an, die mit einander verbunden 

werden sollen. 

1. In diesem Beispiel werden die Listen Kategorie und Pro-

dukt verwendet. 

2. Erstellen Sie in der Produktliste auch eine Textspalte, in 

der Sie die Kategorien eintragen können. 

3. Tragen Sie in beide Listen einige Beispielelemente ein. 

4. Die Listen sollten ähnlich wie in Abbildung 14.01 und 

14.02 aussehen. 
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Abbildung 14.01: Die Liste Kategorie: Liefert Informationen, die in der Liste 
 Produkte verwendet werden sollen 

Abbildung 14.02: Die Liste Produkte: Hat eine Textspalte in der entsprechende 
 Kategorien eingetragen werden 
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5. Um die beiden Listen nun in einer gemeinsamen Abbil-

dung verbunden darzustellen, stellen Sie eine Verknüpfte 

Datenquelle her. 

6. Klicken Sie dazu  in der linken Navigation auf Datenquelle 

und anschließend im Menüband im Register Datenquelle 

in der Gruppe Neu auf Verknüpfte Datenquelle. (Abb. 

14.03) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Es öffnet sich das Dialogfenster Datenquelleneigenschaf-

ten. 

8. Klicken Sie hier auf die Schaltfläche Verknüpfte Daten-

quellen konfigurieren. 

9. Es öffnet sich das Dialogfenster Assistent zum Verknüp-

fen von Datenquellen. 

Abbildung 14.03: Register Datenquelle mit der Schaltfläche Verknüpfte Datenquelle 
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10. Wählen Sie hier die beiden Listen aus, die Sie miteinander 

verknüpfen möchten. 

11. Wichtig ist, dass Sie zuerst die Liste auswählen, die In-

formationen zum Zuordnen liefert. In diesem Beispiel fü-

gen Sie zuerst die Kategorie-Liste hinzu und dann die 

Produkte-Liste. 

12. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Weiter. (Abb. 14.04) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. Im zweiten Schritt des Assistenten wählen Sie die Verbin-

dungsart aus. 

a. Die erste Option: Die Inhalte aus den Datenquellen 

zusammenführen: 

i. Diese Option wählen Sie dann, wenn die zu ver-

knüpfenden Listen den gleichen Aufbau haben. 

Abbildung 14.04: Dialogfenster Assistent zum Verknüpfen von Datenquellen 
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b. Die zweite Option: Die Inhalte der Datenquellen 

verknüpfen: 

i. Diese Option wählen Sie dann, wenn die beiden 

Listen, die Sie verknüpfen möchten, unter-

schiedlich aufgebaut sind und nur über eine In-

formation in Verbindung stehen. 

14. In diesem Beispiel sind die Kategorie-Liste und die Pro-

dukte-Liste unterschiedlich aufgebaut. Dementsprechend 

wählen Sie die zweite Option und klicken auf die Schalt-

fläche Fertig stellen. (Abb. 14.05) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15. Nun müssen Sie der neu angelegten Datenquelle noch ei-

nen Namen geben. Klicken Sie dazu im Dialogfenster Da-

tenquelleneigenschaften auf das Register Allgemein. 

Abbildung 14.05: Zweiter Schritt des Assistenten zum Verknüpfen von Datenquellen 
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16. Im Feld Namen können Sie einen aussagekräftigen Na-

men eingeben. (Abb. 14.06) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17. Anschließend können Sie auch das Dialogfenster Daten-

quelleneigenschaften mit einem Klick auf OK schließen. 

18. Die Informationen aus beiden Listen sind nun in einer Da-

tenquelle verknüpft. 

19. Die Informationen aus der Datenquelle können Sie nun 

auf einer Seite anzeigen lassen. 

20. In diesem Beispiel erstellen Sie dafür eine neue Webpart-

seite. 

21. Klicken Sie dazu im Designer in der linken Navigation auf 

Websiteseiten. 

Abbildung 14.06: Dialogfenster Datenquelleneigenschaften mit dem ange-
zeigten Register Allgemein 
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22. Klicken Sie in der Gruppe Neu auf die Schaltfläche Web-

partseite und wählen Sie das gewünschte Layout aus. 

23. Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen für die Seite 

und öffnen Sie diese zur Bearbeitung. 

24. Platzieren Sie den Cursor in der Webpartzone, in der Sie 

die Daten anzeigen lassen möchten. 

25. Um nun die Daten einzufügen, klicken Sie im Register Ein-

fügen auf die Schaltfläche Datenansicht. 

26. In dem folgenden Auswahlmenü ziehen Sie den Scrollbal-

ken bis nach unten. Dort sehen Sie den Bereich Ver-

knüpfte Quellen unter dem auch Ihre angezeigt wird, so 

wie in Abbildung 14.07 angezeigt. Klicken Sie Ihre Daten-

quelle an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14.07: Register Einfügen mit der Schaltfläche Datenansicht und der 
 verknüpften Datenquelle zur Auswahl 
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27. Es wird eine Tabelle auf der Seite eingefügt, in der aus 

der Liste Kategorie die Information Titel, Änderungsda-

tum und Geändert von angezeigt wird. 

28. Zusätzlich öffnet sich der Aufgabenbereich Datenquel-

lendetails, in dem Ihnen alle Spalten aus den beiden Lis-

ten angezeigt werden. 

29. Die angezeigten Informationen passen Sie nun nach Ihren 

Wünschen an. 

30. In diesem Beispiel soll aus der Kategorie-Liste lediglich 

der Titel angezeigt werden. 

31. Löschen Sie dementsprechend nicht benötigte Spalten 

aus der Ansicht. 

32. Um unerwünschte Spalten aus der Ansicht zu löschen, 

können Sie diese einfach mit der rechten Maustaste an-

klicken und die Option Löschen und Spalte Löschen aus-

wählen. 

33. Danach fügen Sie die entsprechenden Informationen aus 

der Liste Produkte hinzu. 

34. Dafür schaffen Sie zunächst einen entsprechenden Platz. 

35. Klicken Sie dafür einfach mit der rechten Maustaste auf 

die Spalte Titel und wählen Sie die Option Einfügen, Spal-

te rechts aus. 

36. Über den Spalten-Teiler können Sie noch die Größe der 

neuen Spalte anpassen. Verkleinern Sie die Spalte Titel 

der Kategorie-Liste ein wenig. 

37. Um in der neuen, leeren Spalte jetzt die Informationen 

aus der Produktliste einfügen zu können, achten Sie da-

rauf, dass hier die erste Zelle der neuen Spalte markiert 

ist und NICHT die Zelle für die Spaltenüberschrift. 

38. Suchen Sie dann im Aufgabenbereich Datenquellende-

tails den Ordner der Produkte-Liste. Markieren Sie hier 
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mit gedrückter Strg-Taste alle Spalten, die Sie in die Da-

tenansicht einfügen möchten. (Abb. 14.08) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

39. Klicken Sie dann im Aufgabenbereich Datenquellende-

tails auf die Schaltfläche Ausgewählte Felder einfügen 

als und wählen Sie die Option Verknüpfte Unteransicht 

aus. 

40. Es öffnet sich das Dialogfenster Unteransicht verknüp-

fen. 

41. Wählen Sie nun aus den beiden Listen jeweils die Spalte 

aus, in der die gleichen Informationen stehen. 

42. In diesem Beispiel ist es in der Kategorie-Liste (links) die 

Spalte Titel und aus der Produkte-Liste ist es die Spalte 

Abbildung 14.08: Aufgabenbereich Datenquellendetails mit dem Spaltenordner 
 der Produktliste 
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zug. Kategorie (rechts,) so wie es in der Abbildung 14.09 

abgebildet ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

43. Bestätigen Sie das Dialogfenster mit OK.  

44. Die Daten werden in der angelegten Spalte eingefügt. 

45. Die entsprechenden Produkte werden hinter der dazuge-

hörigen Kategorie angezeigt, so wie in Abbildung 14.10 zu 

sehen. 

 

 

 

 

Abbildung 14.09: Dialogfenster Unteransicht verknüpfen mit der 
 Auswahl der entsprechenden Spalten 
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Hinweis: Damit der Benutzer diese Seite leicht wiederfindet, bie-

tet es sich an, diese mit in der Navigation einzubinden. Wie das 

geht, erfahren Sie im Kapitel Die Navigation in SharePoint anpas-

sen. Der standardmäßige Speicherort der Seite ist die Bibliothek 

Websiteseiten im SharePoint. 

 

 

 

 

  

Abbildung 14.10: Ergebnisseite mit den verknüpften Listen 
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15. Schlussbemerkung 

Mit diesem Buch haben Sie gelernt, SharePoint-Websites benut-

zerdefiniert zu gestalten und anzupassen. Im SharePoint gepfleg-

te Informationen können so präsentiert werden, dass der Benut-

zer die relevanten Informationen schnell findet. 

Die zur Verfügung gestellten Informationen können dabei aus 

unterschiedlichen Quellen stammen. Dazu gehören beispielswei-

se Dokumente aus Netzlaufwerken, die in den SharePoint über-

tragen werden, in Listen eingetragene Elemente oder Daten aus 

externen Quellen. 

Anhand der vollzogenen Beispielvorgänge können Sie sich zukünf-

tig individuelle Anwendungsszenarien ausdenken und diese um-

setzen. Jedoch hat auch der Designer seine Grenzen. Komplexere 

Workflows beispielsweise lassen sich mit dem Designer nicht 

immer umsetzen. Eigene, benutzerdefinierte Webparts, mit be-

stimmten individuellen Funktionen, lassen sich nicht mit dem 

SharePoint Designer erstellen. Hier führt der Weg nicht an der 

Entwicklung vorbei. Dafür können Sie  dann auf Visual Studio 

zurückgreifen.  
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Microsoft  

SharePoint Designer 2010 

 

Dieses Buch beschreibt zahlreiche 

grundlegende Beispiele um den  

Umgang mit dem SharePoint Designer 

kennen zu lernen.  Lesen Sie nach wie 

Sie ohne großen Programmieraufwand  

benutzerdefinierte Anwendungen für 

SharePoint-Technologien komfortabel 

erstellen können.   

Zielgruppe sind SharePoint Anwender 
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